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Liebe Familien 
 

Die Nordwestschweiz ist für Familien attraktiv: sei es als 

Wohnort, als Arbeitsort oder als Ausflugsziel. Die 

Kantone in der Region stellen Ihnen als Familie in guten 

wie in schlechten Zeiten zahlreiche Angebote zur Verfügung. Das vorliegende Handbuch 

möchte Ihnen helfen, den entscheidenden Internetlink, den guten Tipp oder die richtige 

Adresse im richtigen Moment zu finden. 

 
Das Familienhandbuch Nordwestschweiz enthält Informationen zu öffentlichen und privaten 

Angeboten für Familien in den Kantonen Aargau, Baselland, Basel-Stadt und Solothurn 

sowie zu einigen schweizweiten Angeboten. Die bereits vorhandene Vielzahl von 

Leistungen, die von Bund, Kanton, Gemeinden, Kirchen, Verbänden und Selbsthilfegruppen 

erbracht werden, wird übersichtlich am Ende des jeweiligen Kapitels dargestellt. Zusätzlich 

enthält das Handbuch Anregungen und Ratschläge zu den unterschiedlichsten Fragen aus 

dem familiären Alltag. 

 
Das Familienhandbuch Nordwestschweiz erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist 

uns jedoch ein grosses Anliegen, es laufend zu ergänzen und zu aktualisieren. Die 

Beschreibungen und Angebote der aufgeführten Institutionen basieren teilweise auf deren 

Selbstdarstellung. Die veröffentlichten Ratschläge wurden mit grösster Sorgfalt geprüft. 

Institutionen und Gruppen, die uns bei Redaktionsschluss im Dezember 2015 nicht bekannt 

waren, sind eingeladen, sich zu melden, um bei der laufenden Aktualisierung berücksichtigt 

zu werden. Wenn Sie Anregungen oder Ergänzungen zum Inhalt des Familienhandbuchs 

haben, bitten wir Sie, uns diese per Mail an familien@bl.ch mitzuteilen. Besten Dank! 

 

Zahlreiche Fachpersonen haben an der Entstehung von einzelnen Kapiteln mitgearbeitet und 

ihr Spezialwissen eingebracht. Dafür möchten wir allen herzlich danken. 

 
 

Fachstelle Familie und Gleichstellung, Aargau  

Fachbereich Familien, Baselland 

Abteilung Jugend- und Familienförderung Basel-Stadt  

Fachstelle Familie und Generationen, Solothurn 

mailto:familien@bl.ch%20mitzuteilen.
https://www.ag.ch/de/dgs/gesellschaft/familie/familie.jsp
https://www.baselland.ch/Familien.273861.0.html
https://www.baselland.ch/Familien.273861.0.html
http://www.jfs.bs.ch/ueber-uns/aufgaben-organisation/jugend-und-familienfoerderung.html
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Vielfalt der Familien 
 
 
 

 
Á Bürgerliche Kleinfamilie 

Á Konkubinat 

Á Bikulturelle Familie 

Á Pflegefamilie 

Á Adoptivfamilie 

Á Ein-Eltern-Familie 

Á Gleichgeschlechtliche 

Lebenspartnerschaft 

Á Stieffamilie, Patchworkfamilie 

 
In Diskussionen rund um das Thema 

Familie wird gerne argumentiert: «Früher 

war die Familie viel harmonischer, die 

Menschen lebten in Grossfamilien und die 

Familienverhältnisse waren viel stabiler als 

heuteéè Ob die Familien früher wirklich so 

harmonisch waren, ist nicht überprüfbar. 

Was sich aber stark verändert hat, sind die 

Familienstruktur und das Zusammenleben 

der Menschen in der Familie und der 

Gesellschaft. 

 
Familienbilder prägen uns nachhaltig. Auf 

gesellschaftlicher Ebene haben wir zwei 

dominante Familienbilder: die bürgerliche 

Kleinfamilie und das neue Familienbild. 

Das bürgerliche Familienbild hat die 

Familie mit dem Vater als Ernährer und der 

Mutter als Hausfrau, die die Kinder erzieht, 

als Ideal. Das neue Familienbild umfasst 

die verschiedensten Familienformen wie 

Kleinfamilie, Adoptivfamilie, bikulturelle 

Familie, Ein-Eltern-Familie, 
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gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaft, 

Grossfamilie, Konkubinatsfamilie, 

Pflegefamilie, Stieffamilie/Patchworkfamilie. 

 
Alle Familienformen haben eines 

gemeinsam: Die Mitglieder der Familie 

streben eine stabile und harmonische 

Beziehungen untereinander an. Die 

Rollenverteilung ist aber flexibel und kann 

ausgehandelt werden. Die 

geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und 

somit die ungleichen Machtverhältnisse 

werden zunehmend aufgehoben. 

 

Bürgerliche Kleinfamilie 

Der Vater geht in Vollzeit arbeiten und 

erfüllt die Rolle des Ernährers, die Mutter 

kümmert sich um die gemeinsamen Kinder 

und macht den Haushalt. Dies entspricht 

dem Ideal der bürgerlichen Kleinfamilie. 

Auffällig an diesem Modell ist, dass es erst 

seit der Industrialisierung besteht und 

ausser in unserer westlichen Zivilisation 

kaum in einer anderen Kultur gelebt wird. 

Denn wie überall auf der Welt war es auch 

bei uns immer selbstverständlich, dass 

man sich die verschiedenen Aufgaben teilt. 

 
Die Mitarbeit aller Familienmitglieder ist in 

vorwiegend landwirtschaftlich orientierten 

Kulturen ohnehin selbstverständlich. Eine 

strikte Arbeits- und Rollenteilung wurde 

erst möglich, als eine einzelne Person 

ausser Haus so viel verdienen konnte, 

dass es für mehrere nicht-mitverdienende 

Personen reichte. Bis heute ist dies in den 

wenigsten Kulturen der Fall, und auch bei 

uns wird es immer schwieriger, dass der 

Verdienst einer einzigen Person eine 

ganze Familie ernähren kann. Nebst der 

Befriedigung durch Arbeit gibt es also ganz 

handfeste wirtschaftliche Gründe, warum 

 

die bürgerliche Familie in ihrer reinen Form 

immer weniger vorkommt. 

Selbstverständlich muss sich jede Familie 

individuell und oft auch immer wieder neu 

dafür entscheiden, welches Lebensmodell 

ihr am besten zusagt und den Bedürfnissen 

aller Familienmitglieder gerecht wird. 

 

Konkubinat 

«Konkubinat» ist eine Schweizer 

Wortschöpfung und bedeutet nichts 

anderes als «Ehe ohne Trauschein». 

Diese Form des Zusammenlebens wird 

insbesondere von jungen Erwachsenen 

häufig gewählt. Zwar zahlen 

Konkubinatspaare weniger Einkommens- 

und Vermögenssteuer ï allein deswegen 

sehen viele Paare von einer Heirat ab ï, 

doch ist dies aus rechtlicher Sicht auch 

schon der einzige Vorteil. Paare, die ohne 

Trauschein zusammenleben, sollten sich 

darüber im Klaren sein, dass der 

Gesetzgeber für diese Form des 

Zusammenlebens keine gesetzliche 

Grundlage geschaffen hat. Daher fehlen 

Regelungen für die mit der Gemeinschaft 

verbundenen Rechtsfolgen. Grund genug, 

sich rechtlich zu informieren und sich 

Gedanken über einen eventuellen 

schriftlichen Konkubinatsvertrag zu 

machen, der für den Fall der Trennung 

oder des Ablebens eines Partners die 

gegenseitigen Rechte und Pflichten 

präventiv regelt. Paare können die 

Ausgestaltung eines solchen Vertrages 

weitgehend selbst bestimmen. Unter dem 

aufgeführten Link am Ende dieses Kapitels 

finden Sie Tipps und Anregungen zu den 

wichtigsten inhaltlichen Regelungspunkten 

wie z.B. Miete/Wohnen, Kinder, Unterhalt, 

Vorsorge, Testament. 
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Bikulturelle Familie 

Zwei Menschen ï verschiedene Kulturen. 

Die Hälfte aller Ehen in der Schweiz wird 

heutzutage zwischen Menschen 

unterschiedlicher Nationalität geschlossen. 

Binationale Beziehungen und kulturell 

gemischte Familien gehören bereits heute 

zum Alltag. In der binationalen Ehe treffen 

unterschiedliche Kulturen und 

Wertvorstellungen aufeinander. Durch  den 

gemeinsamen Alltag wachsen Kulturen und 

Gewohnheiten zusammen und ergänzen 

sich. Wenn sich Menschen aus völlig 

unterschiedlichen Kulturkreisen für ein 

gemeinsames Leben entscheiden, ist dies 

eine besonders anspruchsvolle Aufgabe. 

 
Die Beratungsstellen des «Verbundes der 

Beratungsstellen für binationale und 

interkulturelle Paare und Familien Schweiz» 

informieren umfassend zu diesem Thema: 

- zu rechtlichen Fragen (z.B. 

internationales Ehe- und 

Kindschaftsrecht, Ausländerrecht in der 

Schweiz) 

- zur sozialen Sicherheit 

(Versicherungssystem in der Schweiz) 

- zum Bildungssystem und zu Fragen der 

beruflichen Integration in der Schweiz 

- zu sozialen, kulturellen und religiösen 

Fragen in der Schweiz und im Ausland 

vor, während und nach der 

Eheschliessung 

 
Zahlreiche Informationen finden Sie bereits 

auf der Website. Eine persönliche Beratung 

ist auf jeden Fall empfehlenswert. 

 

Pflegefamilie 

Pflegefamilien sind Familien, die ein Kind, 

das aus unterschiedlichen Gründen nicht 

von seinen leiblichen Eltern erzogen 

werden kann, über einen längeren 

Zeitraum bei sich aufnehmen, betreuen 

und erziehen. Die Entscheidung, ein 

Pflegekind aufzunehmen, verändert das 

Leben von allen Beteiligten. 

 
Wichtig für das Gelingen ist die 

Zusammenarbeit mit dem Jugendamt, der 

zuständigen KESB und den Eltern des 

Kindes. Auch wenn es nach einiger Zeit 

den Anschein macht, dass das Pflegekind 

wie selbstverständlich zur Familie gehört, 

wird es doch immer ein besonderes Kind ï 

ein Kind mit zwei Familien ï bleiben. Es 

muss sich in seiner neuen Umgebung 

zurechtfinden und lernen, neue 

Beziehungen einzugehen und gleichzeitig 

bestehende Bindungen an seine Familie 

beizubehalten. Um mit dieser schwierigen 

Situation umgehen zu können, braucht es 

Unterstützung und Verständnis von seinen 

Pflegeeltern. Es muss die Chance erhalten, 

seine Lebenssituation zu verstehen. Auch 

wenn das Kind bereits seit längerer Zeit in 

der Pflegefamilie lebt, wird dieses Thema 

immer wieder aktuell und fordert die 

Aufmerksamkeit und die 

Gesprächsbereitschaft der Pflegeeltern. 

 
Familien, die sich für die Aufnahme eines 

Pflegekindes interessieren, erhalten bei 

den aufgeführten Stellen am Ende dieses 

Kapitels Informationen über persönliche 

und gesetzliche Voraussetzungen für die 

Aufnahme eines Kindes. 
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Wer Kinder oder minderjährige Jugendliche 

für mehr als einen Monat entgeltlich oder 

mehr als drei Monate unentgeltlich zur 

Pflege und Erziehung in den eigenen 

Haushalt aufnehmen will, benötigt eine 

Bewilligung des Kantons. Keine 

Bewilligung ist nötig für die Aufnahme von 

Tagespflegekindern. 

 

Adoptivfamilie 

Wer sich für eine Adoption entscheidet, 

muss diesen Schritt sehr sorgfältig planen. 

Das adoptionswillige Paar oder die 

adoptionswillige Person nimmt ein Kind in 

die Familie auf, und die leiblichen Kinder 

erhalten ein neues Geschwister. Eine 

Adoption ist nicht mit der Annahme eines 

Kindes abgeschlossen. Sie prägt das 

ganze Leben der Adoptiveltern, der 

eigenen Kinder und der Adoptivkinder. 

 
Dr. Barbara Steck bezeichnet deshalb 

Adoption in ihrem Ratgeber als 

«lebenslangen Prozess»: «Adoptiveltern 

und Adoptivkinder begegnen auf ihrem 

gemeinsamen Lebensweg 

unterschiedlichen Herausforderungen. 

Viele Eltern von adoptierten Kindern haben 

zeitweise grosse Probleme mit ihren 

Kindern und erleben Stresssituationen, die 

für sie selbst und ihre Kinder eine 

psychische Belastung sein können. Die 

Adoption stellt für die ganze Adoptivfamilie 

eine komplexe Situation dar, mit der man 

sich auseinandersetzen muss. Das 

Adoptivkind muss akzeptieren, dass es 

nicht bei seinen leiblichen Eltern aufwächst 

und trotzdem genauso geliebt wird, als 

wären die Adoptiveltern seine eigenen. 

Jedes Mitglied einer Adoptivfamilie 

bewältigt die Situation unterschiedlich. 

Diese Veränderung in der Familie und 

deren Geschichte ist ein 

 

aussergewöhnliches und anspruchsvolles 

Unterfangen.» 

 

Ein-Eltern-Familie 

Alleinerziehend zu sein heisst, die 

Verantwortung für ein minderjähriges Kind 

und dessen Erziehung alleine zu tragen. 

Das Alleinerziehen hat sich in den letzten 

Jahrzehnten zu einer weit verbreiteten 

Lebensform entwickelt, von der 

insbesondere Frauen betroffen sind. In der 

Schweiz leben rund 160'000 Ein-Eltern- 

Familien. Viele Menschen, die mit ihren 

Kindern alleine sind, müssen zuerst die 

Trennung oder Scheidung oder den Tod 

des Partners oder der Partnerin 

verarbeiten. Das braucht Zeit. Darüber 

hinaus muss der alleinerziehende Elternteil 

den alltäglichen Balanceakt zwischen 

Familienernährer, Erziehungsperson und 

Alltagsorganisatorin managen, was eine 

enorme Belastung mit sich bringt. 

Das zentrale Thema für den Grossteil der 

Alleinerziehenden ist die Vereinbarkeit von 

Familien- und Erwerbsarbeit, denn allein 

erziehende Eltern gehören zu den am 

stärksten von Armut betroffenen 

Bevölkerungsgruppen. Dass die meisten 

alleinerziehenden Eltern ihren Alltag 

dennoch schaffen und Geld- und Zeitnot 

bewältigen, liegt vor allem an ihrer Kraft 

und ihrem Engagement sowie ihrer privat 

organisierten Hilfeleistung durch 

Verwandte, Freunde und Nachbarn. 

Ungeachtet des Alltagsstresses, sollten 

Alleinerziehende sich Zeit für sich und das 

Kind/die Kinder nehmen. So bietet zum 

Beispiel der Verein «eifam» in Basel 

regelmässige Treffen für alleinerziehende 

Eltern zum Austausch und zur 

gegenseitigen Unterstützung an und 

organisiert Veranstaltungen (z.B. 

Sonntagsbrunch). Auch in den anderen 
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Kantonen der Region Nordwestschweiz 

finden sich Vereine von Alleinerziehenden 

und für Alleinerziehende für den 

Austausch. 

Nach einer Trennung oder Scheidung wird 

der Kontakt der Kinder zum anderen 

Elternteil durch das Besuchsrecht geregelt. 

Das kann Entlastung, aber auch Belastung 

sein, vor allem wenn es zwischen den 

Eltern Konflikte gibt. In diesem Fall ist es 

ratsam, eine Beratungsstelle aufzusuchen. 

Eine Drittperson hilft Ihnen dann, genaue 

Abmachungen über die Besuchszeiten zu 

treffen. Für Eltern in schwierigen 

Konstellationen gibt es «Begleitete 

Besuchstage». 

 

Gleichgeschlechtliche 

Lebenspartnerschaft 

Lebenspartner sind sich wie Eheleute zur 

Fürsorge und Unterstützung sowie zur 

gemeinsamen Lebensgestaltung 

verpflichtet. Sie tragen füreinander 

Verantwortung. Das bedeutet eine 

wechselseitige Unterstützung und 

Hilfeleistung in allen Lebenslagen. 

Mütter wie auch Väter können sich bereits 

während einer heterosexuellen Beziehung 

bewusst werden, dass sie homosexuell 

oder bisexuell sind. Im Falle eines Coming- 

outs kommt es häufig zu Ehescheidungen. 

 
Bringt eine Person ein Kind in die 

gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaft 

ein, für das sie das alleinige Sorgerecht 

besitzt, ist es wünschenswert, dass der 

Lebenspartner oder die Lebenspartnerin im 

gegenseitigen Einvernehmen auch in 

Angelegenheiten des täglichen Lebens 

(Schulbesuch, Betreuung, medizinische 

Versorgung) mitentscheiden darf. 

 
Selbstverständlich gibt es auch 

gleichgeschlechtliche Paare (ohne 

 

vorherige heterosexuelle Ehe), die eine 

Mutter- oder Vaterrolle übernehmen 

wollen, zum Beispiel in Form einer 

Adoption. Den in eingetragener 

Partnerschaft lebenden Personen ist es 

bis jetzt ï gemäss Bundesgesetz über die 

eingetragene Partnerschaft 

gleichgeschlechtlicher Paare 

(Partnerschaftsgesetz, Inkraftsetzung 1. 

Januar 2007) ï in der Schweiz nicht 

erlaubt, ein Kind zu adoptieren oder 

fortpflanzungsmedizinische Verfahren zu 

nutzen. Auch die Adoption von Kindern des 

Partners oder der Partnerin ist nicht 

möglich. 

 

Stieffamilie, Patchworkfamilie 

Die Stief- oder Patchworkfamilie gilt als 

eigenständige Familienform ohne 

Blutsverwandtschaft oder gemeinsamen 

Namen. Die Zahl der Patchworkfamilien 

wächst und es ist bekannt, dass diese 

Form ein sehr komplexes Unterfangen ist. 

Es braucht Zeit, bis die 

zusammengewürfelten einzelnen 

Familienmitglieder zu einer tragfähigen 

Lebensgemeinschaft 

zusammengewachsen sind. So 

unterschiedlich die 

Familienzusammensetzungen der 

Patchworker auch sind, eins haben sie alle 

gemeinsam: Es sind die Grossen, die über 

Trennung und Zusammenleben 

entscheiden, die Kinder müssen sich den 

neuen Partnern und den neuen 

Geschwistern anpassen. Das heisst, die 

Rollen auf der Geschwisterebene müssen 

neu verteilt, Privilegien aufgegeben, neue 

Verantwortlichkeiten übernommen werden. 

Auch die Partner ï manchmal noch mitten 

im Trennungskonflikt mit dem alten Partner 

ï müssen lernen, mit der neuen Situation 

umzugehen. Dabei kann auch der Besuch 

einer  Ehe- und Paarberatungsstelle helfen. 
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Vielfalt der Familien: Adressen und Links 

Hinweis: Angebote, die neben Deutsch explizit auch in weiteren Sprachen angeboten werden, sind mit einem * gekennzeichnet. 

 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Bürgerliche Kleinfamilie  

Keine Informationen vorhanden  

Konkubinat  

www.konkubinat.ch      

Bikulturelle Familie  

Verbund der Beratungs- 

stellen für binationale und 

interkulturelle Paare und 

Familien Schweiz *  

www.binational.ch 

 
Verein binationaler 

Partnerschaften und Familien*   

www.ig-binational.ch 

Beratungsstelle für binationale 

Paare und Familien*  

www.binational.ch 

Beratungsstelle für binationale 

Paare und Familien* 

www.binational.ch 

 
Beratungsstelle in Basel* 

www.binational-bs.ch  

 
Die Beratungen werden in 

Deutsch, Englisch, 

Französisch, Spanisch und 

Portugiesisch geführt. 

Beratungsstelle für binationale 

Paare und Familien*   

www.binational.ch 

 
Beratungsstelle in Basel* 

www.binational-bs.ch 

 
Die Beratungen werden in 

Deutsch, Englisch, 

Französisch, Spanisch und 

Portugiesisch geführt. 

Frabina Beratungsstelle für 

binationale Paare und Familien 

(Solothurn/Olten)*  

www.frabina.ch 

 

Pflegefamilie  

Pflegekinder-Aktion Schweiz 

www.pflegekinder.ch 

Departement Bildung, Kultur 

und Sport, Abteilung 

Sonderschulung, Heime und 

Werkstätten   

 

Familea 

  www.familea.ch 

 

Vermittlung von Pflegefamilien 

und unverbindliche Auskünfte 

 

Familea 

  www.familea.ch 

 

Vermittlung von Pflegefamilien 

und unverbindliche Auskünfte 

 

Stiftung Arkadis  

www.pflegefamilien-

so.ch  

 

Beratung, Kontrolle und 

Weiterbildung von 

Pflegefamilien. 
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 www.ag.ch > Sonderschulen und 

Behindertenbetreuung > 

Familienplatzierung  

 

Vermittlung von Pflegefamilien, 

Eignungsabklärung und 

unverbindliche Auskünfte. 

Zuständige Behörde für 

Pflegefamilien ist der 

Gemeinderat am Wohnsitz. Er 

fällt Bewilligungsentscheide und 

gibt Auskunft über das 

bestehende Angebot. 

Bildungs-, Kultur- und 

Sportdirektion 

https://www.baselland.ch/Pfleg  

efamilien.317403.0.html  

 

Kantonale Informationen zu 

Pflegefamilien 

 

KESB 

http://www.kesb-bl.ch/ 

 

Zuständig für 

Bewilligungsentscheide 

bezüglich Pflegefamilien. 

Behörde Adoption und 

Pflegefamilien 

Kontakt: Tel 061 267 68 12 

(Eignungsabklärung) 

 

Zuständig für die Erteilung der 

kantonalen Pflegeplatz-

bewilligung.  

 

  Departement des Inneren 

  www.so.ch > Verwaltung >    

  Departement des Inneren > Amt für  

  soziale Sicherheit > Familie- 

  Generationen 
 

Kantonale Informationen zu 

Pflegefamilien 

 

 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Adoptivfamilie  

Schweizerische Fachstelle für 

Adoption 

www.adoption.ch 

 
Schweizerischer Adoptiveltern- 

Verein 

www.saev.ch 

 
Die Schweizer Behörden 

Online, Informationen zu 

Adoption * 

www.ch.ch/de/adoption/ 

Im Aargau ist das Departement 

Volkswirtschaft und Inneres 

für Adoptionen verantwortlich. 

www.ag.ch/de/dvi/persoenliches_

zivilstandswesen/adoption 

 
Informationen zu den 

Voraussetzungen einer Adoption, 

der Gesuchsstellung und zu den 

internationalen Abkommen. 

 

In Baselland ist die 

Sicherheitsdirektion für 

Adoptionen verantwortlich. 

www.baselland.ch/Adoptionen   

 

Informationen zu den 

Voraussetzungen einer Adoption, 

der Gesuchsstellung und zu den 

internationalen Abkommen. 

 

In Basel-Stadt ist das 

Erziehungsdepartement 

Zentrale Behörden für 

Adoptionen zuständig. 

www.jfs.bs.ch/fuer-  

familien/hilfen/adoption.html 

 

Für weitere Informationen 

wenden Sie sich direkt an die 

Zentrale Behörde Adoption und 

Pflegefamilien. 

 

In Solothurn ist die Fachstelle für 

Familie und Generationen des 

Amts für soziale Sicherheit für 

Adoptionen von Kindern 

zuständig.  

www.so.ch/verwaltung/d  

epartement-des-innern/amt-  fuer-

soziale-sicherheit/familie-  

generationen/adoption/ 

 

Detaillierte Informationen zu den 

Voraussetzungen einer Adoption 

und der Gesuchsstellung 

 

Amt für Gemeinden, Abteilung 

Zivilstandesamt und 

Bürgerrecht 
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    https://www.so.ch/verwaltung/v  

olkswirtschaftsdepartement/amt-

fuer-gemeinden/zivilstandsamt/ 

 

Zuständig für Stiefkind- und 

Erwachsenenadoptionen 

 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Ein-Eltern-Familie  

Schweizerischer Verband der 

Alleinerziehenden Mütter und 

Väter (SVAMV) * 

www.einelternfamilie.ch 

Begleitete Besuchstage für 

geschiedene, getrennt lebende 

oder alleinerziehende Eltern im 

Aargau 

www.bbt-ag.ch 
 

IG Alleinerziehende Baden  

www.alleinerziehende- 

baden.ch 

Begleitete Besuchstage für 

geschiedene, getrennt lebende 

oder alleinerziehende Eltern in 

Baselland 

www.bbt-bl.ch 
 

Eifam- 

Alleinerziehende Region Basel  

www.eifam.ch 

Begleitete Besuchstage für 

geschiedene, getrennt lebende 

oder alleinerziehende Eltern in 

Basel-Stadt 

www.begleitetebesuchstage-

baselstadt.ch/ 

 
Eifam- 

Alleinerziehende Region Basel  

www.eifam.ch 

Der Verein Kompass bietet 

begleitete Eltern-Kind Kontakte 

an. 

 

Für weitere Informationen 

wenden Sie sich direkt an den 

Verein Kompass:   

www.kompass-so.ch 

 

https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/zivilstandsamt/
https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/zivilstandsamt/
https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/zivilstandsamt/
https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/zivilstandsamt/
https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/zivilstandsamt/
https://www.so.ch/verwaltung/volkswirtschaftsdepartement/amt-fuer-gemeinden/zivilstandsamt/
http://www.einelternfamilie.ch/
http://www.bbt-ag.ch/
http://www.alleinerziehende-baden.ch/
http://www.alleinerziehende-baden.ch/
http://www.bbt-bl.ch/
http://www.eifam.ch/
http://www.begleitetebesuchstage-baselstadt.ch/
http://www.begleitetebesuchstage-baselstadt.ch/
http://www.begleitetebesuchstage-baselstadt.ch/
http://www.eifam.ch/
http://www.kompass-so.ch/
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Schweiz  

Gleichgeschlechtliche    Lebenspartnerschaft  

Á Informationen über Rechte und Pflichten in einer eingetragenen Partnerschaft *:  

www.ch.ch/de/eingetragene-partnerschaft/ 

 

Á Pink Cross- Schweizer Dachverband der Schwulen *  

www.pinkcross.ch 

 

Á Lesbenorganisation Schweiz LOS *  

www.los.ch 

 

Á Familyproject- Für Lesben und Schwule mit Kinderwunsch:  

www.familyproject.ch 

 

Á Dachverband Regenbogenfamilien:  

www.regenbogenfamilien.ch 

 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Stieffamilie, Patchworkfamilie  

www.patchwork-familie.ch 

 
www.patchworkfamilien.ch 

Ehe- und Paarberatung 

Aargau  

www.eheberatung-

aargau.ch  

Ökumenische 

Paarberatung Bezirke 

Brugg, Laufen und 

Rheinfelden: 

www.oekberatung.ch 

 

Ehe- und 

Partnerschaftsberatung der 

Römisch-Katholischen Kirche   

www.paarberatung-kathbl.ch   

 
Beratungsstelle für 

Partnerschaft, Ehe und Familie 

der Evangelisch- reformierten 

Kirche BL 

www.paarberatung-refbl.ch   

Familien-, Paar- und 

Erziehungsberatung 

 

www.fabe.ch 

Fachstelle für Paare und 

Familien 

www.beratungsstelle-scala.ch   

 
Fachstelle für 

Beziehungsfragen Kanton 

Solothurn   

www.velso.ch 
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Literaturtipps 
 

Zum Thema Vielfalt der Familien 

ĂFamilienbandeñ 

Von Christina Caprez, Limmat Verlag 2012 
 

Das Buch von Christina Caprez zeigt in 15 Porträts von Schweizer Familien die Vielfalt der heutigen Familienkonstellationen auf. Die Porträts 

werden durch drei Experteninterviews ergänzt. Weitere Informationen über das Buch finden Sie auf folgender Webseite:  

www.limmatverlag.ch/programm/sachbuch/frauen/titel/89-familienbande.html 
 

Zum Thema Konkubinat 

ĂPaare ohne Trauschein- Was sie beim Zusammenleben regeln m¿ssenñ 

von Karin von Flüe, Beobachter Edition, 2015. 

 
Zum Thema Adoption 

ĂAdoption ï ein lebenslanger Prozessñ 

von Barbara Steck, Karger Verlag, 2007. 
 

ĂSurvival-Tipps für Adoptiveltern-2.Auflageñ 

von Christel Rech-Simon und Fritz B. Simon, Carl-Auer-Verlag, 2014. 

 
Zum Thema Bikulturelle/Binationale Familien 

ĂBinational? Genial!: Der Ratgeber für Binationale Paare mit Kindernñ 

von Christian Urech, Isabelle Schiess und Valentin Stucki, Atlantis Verlag, 2005 
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Zum Thema Ein-Eltern-Familie 

ĂAllein erziehen - so schaff ichs!: Kinder, Rechtliches, Existenz sichernñ 

von Ruth Eigenmann, Beobachter  Buchverlag, 2005. 

 
Zum Thema Gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaft 

ĂRegenbogenfamilien- Ein Handbuchñ 

von Stephanie Gerlach, Querverlag, 2010. 
 

ĂUnd was sagen die Kinder dazu?: Gespräche mit Töchtern und Söhnen lesbischer und schwuler Elternñ 

von Uli Streib-Brzic und Stephanie Gerlach, Querverlag, 2005. 

 
Zum Thema Stiefeltern/Patchworkfamilien 

ĂAus Stiefeltern werden Bonus-Eltern: Chancen und Herausforderungen für Patchwork-Familienñ 

von Jesper Juul, Kösel Verlag, 2011. 
 

ĂWie Patchworkfamilien funktionieren- Das müssen Eltern und ihre neuen Partner über ihre Rechte und Pflichten wissenñ 

von Cornelia Döbeli, Beobachter Edition, 2013. 
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Schwangerschaft und Geburt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Á Ich will schwanger werden! 

Á Social Freezing 

Á Endlich Schwanger! 

Á Ungewollt schwanger? 

Á Kantonale Beratungsstellen für 

Schwangerschaft und Geburt 

Á Schwangerschaftsvorsorge 

Á Geburtsvorbereitung 

Á Wo gebären? 

Á Frühgeborene 

Á Zwillings- und Mehrlingseltern 

Á Postnatale Depressionen 

Á Stillberatung 

Á Adressen und Links 

Á Literaturtipps 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob Kinder «einfach kommen», wie wir das 

aus Statistiken der frühen Neuzeit 

entnehmen, oder ob Kinder geplant und 

erwünscht sind, macht für den Stellenwert 

der Kinder, für die Empfindungen 

werdender Eltern, aber auch für kinderlose 

Paare oder ungewollt schwangere 

Jugendliche einen riesigen Unterschied 

aus. Vom Kinderwunsch bis zur 

Schwangerschaft kann es bereits ein 

langer Weg sein. Heutige Eltern 

entscheiden sich oft bewusst für ein Kind. 

Nicht selten braucht es jedoch einige Zeit, 

bis es tatsächlich zu einer Befruchtung 

kommt. Umso erfreulicher, wenn eine 

Schwangerschaft zustande kommt und die 

kritischen ersten drei Monate überstanden 

sind! 

 
Die Schwangerschaft ist eine ganz 

besondere Zeit im Leben eines werdenden 

Elternpaares. Nicht nur das werdende 

Leben, sondern auch die konkrete Planung 

der nächsten Lebensphase mit einem 
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neuen Familienmitglied stellt Ansprüche an 

die werdenden Eltern. 

Kaum jemand hat heute eine Geburt schon 

einmal bewusst im Familienkreis miterlebt, 

bevor er oder sie selbst Vater bzw. Mutter 

wird. Aus diesem Grund ist Beratung rund 

um Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbett viel wichtiger geworden als 

noch vor hundert Jahren. Es gilt, sowohl 

unbegründete Ängste als auch romantische 

Verklärungen auszuräumen. 

 
Schliesslich ist das Baby geboren. Die 

Herausforderung wird konkret. Auch in 

dieser Phase gilt: Gute Information und 

Unterstützung aus dem Umfeld sowie von 

professioneller Seite erleichtern das Leben. 

Eines sollten Sie bei allem, was Sie lesen 

und hören, nicht vergessen: Vertrauen Sie 

auf Ihre eigenen Gefühle! 

 

Ich will schwanger werden! 

Grundsätzlich kann eine Frau im Alter von 

etwa 15 bis 45 Jahren schwanger werden. 

Die Chancen einer tatsächlichen 

Schwangerschaft sind aber im Verlauf 

dieser «fruchtbaren Lebensphase» sehr 

unterschiedlich. Aus der Sicht der Biologie 

wird eine Frau im durchschnittlichen Alter 

von etwa 27 Jahren am leichtesten 

schwanger. Auch bei einem gesunden 

jungen Paar kann es einige Zeit dauern bis 

eine Schwangerschaft zustande kommt. 

Dies ist normal und kein Grund zur Panik. 

Hat sich nach einem Jahr keine 

Schwangerschaft eingestellt, so ist es 

empfehlenswert einen Arzt aufzusuchen. 

Es lässt sich nicht leugnen, dass sich die 

Chancen einer Schwangerschaft nach 

Erreichen des 40. Lebensjahres verringern. 

Die gereiften Eizellen haben häufiger 

chromosomale Defekte, die Risiken wie 

Fehlgeburten und Geburtsschädigungen 

hervorrufen können. Sprechen Sie mit Ihrer 

Frauenärztin oder Ihrem Frauenarzt über 

den Kinderwunsch! 

Ein unerfüllter Kinderwunsch ist nicht 

selten. Ungefähr jede sechste 

Partnerschaft bleibt kinderlos, weil einer 

 
 
 

der Partner oder beide von 

Fruchtbarkeitsstörungen betroffen sind. 

Klären Sie als Frau und Mann Ihre 

Zeugungsfähigkeit bei einer spezialisierten 

medizinischen Stelle ab. Hilfreich in dieser 

nicht einfachen Situation ist es, eine 

psychologische Begleitung in Anspruch zu 

nehmen. Natürlich wirkt sich eine gesunde 

und stressfreie Lebensführung positiv auf 

die Wahrscheinlichkeit schwanger zu 

werden aus. 

 
Lesen Sie auch die Abschnitte 

«Pflegefamilie» und «Adoptivfamilie» im 

Kapitel «Vielfalt der Familien»! 

 

Was ist Social Freezing? 

Social Freezing bezeichnet das 

vorsorgliche Einfrieren unbefruchteter 

Eizellen von Frauen, ohne medizinische 

Indikation. Mit Hilfe neuer 

Kryokonservierungstechniken ist es 

inzwischen möglich, Eizellen einzufrieren 

und diese zu einer beliebigen Zeit wieder 

aufzutauen. Dies gibt Frauen, die sich ihren 

Kinderwunsch aktuell nicht erfüllen können 

oder wollen (etwa weil ihnen der passende 

Partner dazu fehlt oder aus beruflichen 

Gründen), die Chance, ihr Kind zu einem 

späteren Zeitpunkt zu bekommen. 

Ursprünglich war die Eizellen- 

Konservierung für junge, an Krebs 

erkrankte Patientinnen gedacht, die sich 

einer Chemotherapie unterziehen mussten. 

In der Schweiz ist der Gesetzestext zum 

Einsatz von Social Freezing nicht 

eindeutig, wird jedoch in der Regel 

dahingehend interpretiert, dass die 

Anwendung aus nicht medizinischen 

Gründen, etwa aus beruflichen Gründen, 

erlaubt ist. Allerdings ist hierzulande die 

Lagerung der Eizellen auf fünf Jahre 

beschränkt. 

In bestimmten Fällen ist die Kyro- 

konservierung der Eizellen eine gute oder 

sogar notwendige Option, damit eine Frau 

Kinder haben kann. Die Behandlung zur 

Entnahme der Eizellen ist allerdings nicht 

ungefährlich. Zudem gehen mit einer 
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Schwangerschaft im fortgeschrittenen Alter 

auch grössere gesundheitliche Risiken 

einher, da diese bei Frauen über 55 bisher 

kaum erforscht sind. Sie werden jedoch 

von Medizinern als gravierend 

eingeschätzt. 

 

Endlich Schwanger! 

Sie sind schwanger? Herzlichen 

Glückwunsch! Eine einmalige Zeit beginnt. 

Nicht nur die Psyche und der Körper 

verändern sich, sondern das Leben der 

werdenden Eltern an sich. Eine 

Schwangerschaft wirft natürlich viele neue 

Fragen auf. Alle medizinischen Fragen zur 

Schwangerschaft kann der Arzt, die Ärztin 

oder die Hebamme bei den 

Vorsorgeuntersuchungen beantworten. 

Fragen, die sich auf die Geburt selbst 

beziehen, werden am besten an den 

Informationsveranstaltungen der Spitäler 

und/oder bei den 

Gebärzimmerbesichtigungen beantwortet. 

Im Internet finden sich zudem viele Foren 

und Webseiten auf denen sich werdende 

Eltern informieren und austauschen 

können. Eine Auswahl finden Sie in der 

Adress- und Linkliste am Ende dieses 

Kapitels. 

 

Ungewollt schwanger? 

Sie wissen nicht, ob Sie die 

Schwangerschaft weiterführen oder 

abbrechen wollen? Ein nicht einfacher 

Entscheid. Das Gesetz gibt Ihnen die 

Möglichkeit, die Schwangerschaft bis zur 

12. Woche nach der letzten Periode zu 

unterbrechen. Ein 

Schwangerschaftsabbruch nach der 12. 

Woche ist in der Schweiz vom Gesetz her 

nicht erlaubt. Wenn Sie unsicher sind, wie 

Sie entscheiden sollen, stehen Ihnen 

neben der medizinischen Versorgung auch 

die kantonalen Beratungsstellen für 

Gespräche zur Verfügung. Jugendliche 

unter 16 Jahren müssen für ein Gespräch 

obligatorisch die Beratungsstellen oder den 

Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienst 

aufsuchen. 
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Kantonale Beratungsstellen für 

Schwangerschaft und Geburt 

Neben medizinischen Fragen gibt es oft 

auch Fragen zu den Themen Beziehung, 

Sexualität, Finanzen, Arbeitsrecht und 

Mutterschaftsversicherung. 

 
Für vertrauliche und kostenlose 

Beratungen wenden Sie sich an ihre 

kantonale Beratungsstelle. Die Adressen 

finden Sie am Ende dieses Kapitels. 

 

Schwangerschaftsvorsorge 

Das Wichtigste vorweg: Die allermeisten 

Kinder werden gesund geboren! 

Schwangerschaftsvorsorge oder pränatale 

Diagnostik bedeutet, dass während der 

Dauer der Schwangerschaft Kontrollen des 

Gewichts, des Blutdrucks der Mutter und 

der Lage des Kindes durchgeführt werden. 

Neben routinemässigen Untersuchungen, 

zu denen heute auch die 

Ultraschalluntersuchung zu zählen ist, gibt 

es eine Palette von weiteren Abklärungen. 

Hierbei müssen Sie sich bewusst sein, 

dass die Möglichkeiten der Einflussnahme 

vor der Geburt recht beschränkt sind. 

Werdende Eltern sollten sich gut beraten 

lassen, welche Resultate eine 

Untersuchung bringt und was sie im Falle 

einer erkennbaren gesundheitlichen 

Beeinträchtigung des Ungeborenen tun 

können. Meist stehen die Eltern vor der 

Entscheidung, eine eigentlich gewollte 

Schwangerschaft abzubrechen. 

 

Welche Kosten übernimmt die 

Krankenversicherung? 

Während der Schwangerschaft übernimmt 

die obligatorische Grundversicherung die 

Kosten für die routinemässig 

durchgeführten Vorsorgeuntersuchungen ï 

und zwar ohne dass Sie etwas an die 

Franchise bezahlen müssen. Sie zahlt 

zudem einen Kostenbeitrag für die Kurse 

zur Geburtsvorbereitung. Die Geburt wird 

ebenfalls von der Versicherung 

übernommen. Die Versicherte kann 

wählen, ob die Geburt im Spital, im 
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Geburtshaus oder zu Hause stattfinden 

soll. Nach der Geburt übernimmt die 

Krankenversicherung eine Nachkontrolle 

und einen Beitrag für die Stillberatung. Die 

Krankenversicherung der Mutter übernimmt 

zudem die Spitalaufenthaltskosten des 

gesunden Babys nach der Geburt. Die 

Krankenpflege-Leistungsverordnung listet 

auf, welche Leistungen gedeckt sind. Mehr 

Informationen zu den Leistungen der 

Krankenversicherung bei Mutterschaft 

finden Sie beim Bundesamt für Gesundheit 

(BAG). Mit individuellen Fragen wenden 

Sie sich am besten an Ihre 

Krankenversicherung. 

 

Geburtsvorbereitung 

Jede Geburt eines Kindes ist einmalig. Für 

viele werdende Mütter und Väter ist es 

daher besonders wichtig, rechtzeitig mit der 

Vorbereitung zu beginnen. In 

Geburtsvorbereitungskursen werden die 

Schwangeren körperlich und psychisch auf 

die Geburt vorbereitet. Nicht zu 

vernachlässigen ist auch die Möglichkeit, 

Kontakt mit anderen werdenden Eltern zu 

knüpfen. 

 

Wo gebären? 

In der Schweiz werden etwa 98% der 

Kinder im Spital geboren, da nur hier eine 

sofortige medizinische Versorgung von 

Mutter und Kind gewährleistet ist. In 

einigen Spitälern ist auch eine diskrete 

oder gar anonyme Geburt möglich, falls 

dies von den Frauen gewünscht wird. Die 

anderen Kinder kommen in 

Hebammenpraxen/Geburtshäusern oder zu 

Hause zur Welt. Welcher Ort und welche 

Form Ihnen behagen, entscheiden Sie am 

besten in Absprache mit dem Arzt, der 

Ärztin oder der Hebamme. Etwa nach der 

20. Schwangerschaftswoche sollten Sie 

planen, wo das Baby zur Welt kommen 

soll. Viele Spitäler führen kostenlose 

Informationsveranstaltungen mit einem 

Vortrag und einer Besichtigung der 

Geburtsräume durch. Solche 

Veranstaltungen erfordern keine 

 
 
 

Voranmeldung; die aktuellen Daten 

erfahren Sie durch die jeweilige Institution. 

 
Sollten Sie nicht in einem Vertragsspital in 

Ihrem Wohnkanton entbinden 

wollen/können, klären Sie unbedingt die 

Kostendeckung vor der Geburt sorgfältig 

mit Ihrer Krankenkasse ab. 

 
Die vorgeburtliche Anmeldung Ihres Kindes 

bei einer Krankenkasse ist sowohl für die 

obligatorische Krankenversicherung als 

auch für die Zusatzversicherung möglich. 

 

Hausgeburt 

In der Schweiz kommen nur noch selten 

Babys zuhause auf die Welt. Nach 

Angaben des schweizerischen 

Hebammenverbandes finden nur noch 

etwa 1% aller Geburten zu Hause statt. 

Sofern Sie gesund sind und die 

Schwangerschaft problemlos verlaufen ist, 

kann eine geplante Hausgeburt gemäss 

verschiedenen Studien jedoch ebenso 

problemlos verlaufen wie eine Spitalgeburt. 

Die Geburt findet in diesem Fall unter 

Begleitung Ihrer Hebamme in Ihrer 

gewohnten Umgebung statt. 

 

Beratung nach der Geburt: 

Frühgeborene 

Eltern von frühgeborenen Kindern, die vor 

der vollendeten 37. 

Schwangerschaftswoche auf die Welt 

gekommen sind, können sich an die 

Elterngruppe Kinderklinik Bruderholz 

(UKBB) wenden, unabhängig davon, in 

welchem Spital das Kind geboren wurde. 

Auch der Elternverein Känguru (Verein 

frühgeborener Kinder, frühgewordener 

Eltern) steht allen Interessierten offen für 

den Austausch. 

 

Beratung nach der Geburt: Zwillings- 

und Mehrlingseltern 

Bei Zwillingen sagt man oft, sie gleichen 

sich wie ein Ei dem anderen. Dabei sind 

identische Zwillinge deutlich seltener als 
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nicht-identische oder zweieiige Zwillinge. 

Während sich identische Zwillinge ihre 

genetische Ausstattung mehrheitlich teilen, 

sind sich zweieiige Zwillinge genetisch 

nicht ähnlicher als Geschwister 

unterschiedlichen Alters. Identische 

Zwillinge haben immer das gleiche 

Geschlecht, während dies bei zweieiigen 

Zwillingen nicht der Fall sein muss. 

Ein Leben mit Zwillingen oder Mehrlingen 

bedeutet nicht nur doppeltes (oder 

mehrfaches) Glück, sondern auch viel 

mehr Arbeit. Zögern Sie darum nicht, ihre 

Familie und Freunde um Unterstützung zu 

bitten. Auch der Austausch mit anderen 

Zwillings- oder Mehrlingseltern kann 

hilfreich sein. 

 
Twinmedia vertreibt das Magazin 

«Multipack» mit praktischen und 

wissenschaftlichen Beiträgen für Eltern von 

Zwillings- und Mehrlingskindern. Darüber 

hinaus haben sich in vielen Kantonen 

Zwillings- und Mehrlingselternclubs 

gebildet. 

 

Postnatale Depressionen 

Während der Schwangerschaft steigt die 

Produktion verschiedener Hormone (z.B. 

Progesteron und Östrogen) stetig an. Nach 

der Entbindung kommt es durch den 

Ausfall der in der Plazenta produzierten 

Hormone innerhalb weniger Tage zu einem 

Abfall auf normale Werte. Diese raschen 

hormonellen Veränderungen sind 

hauptsächlich für die «Heultage» nach der 

Entbindung verantwortlich. Dies ist nichts 

Ungewöhnliches. Bei den postnatalen 

Depressionen und Psychosen geht die 

Forschung von der Beteiligung vieler 

Faktoren aus. 

 
«Heultage», auch «Baby-Blues» genannt, 

haben 50ï70% aller Frauen nach der 

Entbindung. Darunter versteht man eine 

stimmungsmässige Labilität oder 

depressive Verstimmung in den ersten drei 
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bis fünf Tagen nach der Geburt. 

Wochenbettdepressionen betreffen ca. 

10% aller Mütter. Sie treten meist in den 

ersten Wochen und Monaten nach der 

Entbindung auf und können in der Regel 

ambulant therapiert werden. 

Wochenbettpsychosen sind äusserst selten 

und kommen nur bei etwa 1 bis 2 von 1'000 

Geburten vor. 

 
Versuchen Sie nicht, Haltung zu bewahren, 

wenn Ihnen nun mal zum Heulen ist. 

Hilfreich ist oft der Kontakt zu anderen 

Betroffenen, zum Beispiel im Rahmen von 

Selbsthilfegruppen. Selbstverständlich 

stehen Ihnen auch Ihr Arzt, Ihre Ärztin oder 

Ihre Hebamme mit der nötigen Hilfe zur 

Verfügung. 

 
Helpline ñFamilyStart beider Baselò 

Das Hebammen-Netzwerk «FamilyStart 

beider Basel» bietet Familien mit 

Neugeborenen nach Spitalaustritt eine 12- 

Stunden-Helpline und professionelle 

Hausbesuche während 365 Tagen im Jahr. 

Nach einer Geburt verlassen Mutter und 

Neugeborenes das Spital heute im 

Durchschnitt nach drei bis vier Tagen. Um 

Ihnen auch zu Hause eine sichere, 

bedürfnisgerechte und koordinierte 

Betreuung zu gewährleisten, 

haben die Frauenklinik am 

Universitätsspital Basel und das Bethesda 

Spital Basel als erste Kliniken der Schweiz 

einen Leistungsvertrag mit einem 

Hebammen-Netzwerk abgeschlossen. 

 
Für Frauen, welche in einer dieser beiden 

Kliniken entbunden haben, ist der Service 

von ĂFamilyStart beider Baselñ unentgeltlich 

(Telefonkosten zum Lokaltarif). Alle 

anderen Frauen bezahlen eine einmalige 

Gebühr von 50 Franken. Das Angebot steht 

auch Frauen ausserhalb der Kantone 

Basel-Landschaft und Basel- Stadt offen. 
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Familystart HELPLINE: 0848 622 622 

(täglich von 08.00 - 20.00 Uhr) 

 
Stillberatung 

Im Spital oder durch die Hebamme werden 

Mütter direkt nach der Geburt und in den 

folgenden Tagen im Stillen angeleitet. Drei 

Sitzungen bei der Stillberatung werden von 

der Krankenkasse übernommen, wenn sie 

bei einer Hebamme, einer Still- und 

Laktationsberaterin IBCLC oder in einem 

Stillambulatorium einer Klinik stattfinden. 

Zusätzliche Unterstützung und Begleitung 

bietet «La Leche League» an. 
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Schwangerschaft und Geburt: Adressen und Links 

Hinweis: Angebote, die neben Deutsch explizit auch in weiteren Sprachen angeboten werden, sind mit einem * gekennzeichnet. 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Ich will schwanger werden  

Swissmom 

www.swissmom.ch 

 

Kinderwunsch  

www.kinderwunsch.ch 

www.familienplanung.de >  

Kinderwunsch  

www.bzga.de > Themen >  

Sexualaufklärung und  

Familienplanung 

Kinderwunschzentrum Baden  

www.kinderwunschbaden.ch 

Kinderwunschzentrum Region 

Basel*   

www.kinderwunsch-basel.ch  

Kinderwunschzentrum Region 

Basel*   

www.kinderwunsch-basel.ch  

Frauenklinik Bürgerspital 

Solothurn 

www.so-h.ch/buergerspital-

solothurn/institute/frauenklinik/g

ynaekologie/sterilitaet-

kinderwunsch.html  

 

Eine Fehlgeburt verstehen  

www.babycenter.ch/pregnancy 

/trauerundverlust/fehlgeburtver  

stehen/ 

www.familienleben.ch/leben/konfli

kte/fehlgeburt-verarbeiten  

en/konflikte/fehlgeburt-  

verarbeiten-1584 

  Elternbabyzentrum Basel 

Rütlistrasse 51, 4051 Basel 

Tel. 076 562 03 35 

www.elternbabyzentrum.com  

  

Social Freezing  

Kinderwunschzentrum Region 
Basel 

www.kinderwunschzentrum.ch* 

     

Endlich Schwanger!  

www.swissmom.ch  

www.wireltern.ch 

www.familienleben.ch 

www.liliput.ch 

www.ch.ch/de/geburt 

www.babyguide.ch 
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Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Ungewollt Schwanger  

  Hilfs- und Beratungsstelle    

 ĂSchwanger - wir helfenĂ 

Scheuermattweg 4 

3007 Bern 

Postfach 1076, 3000 Bern 23 

Tel. Büro: 031 961 64 74 

schwanger-wir-helfen.ch 

Verein sexuelle Gesundheit 

Aargau, Fachstelle für Sexualität, 

Schwangerschaft, sexuell 

übertragbare Krankheiten, 

sexuelle Bildung 

www.seges.ch  

 

Aarau: Entfelderstrasse 17, 
Postfach 2140 

Tel: 062 822 55 22 

Anonyme Beratung:  

Tel 062 8243050 

beratung@seges.ch  

 

Informationsblatt über 

Beratungsangebote im Kanton BL 

Merkblatt in 11 Sprachen*  

www.baselland.ch/main_schw

anger-htm.273923.0.html  

 
Kinder- und 

Jugendpsychiatrischer Dienst 

Liestal: 061 927 75 70 

Bruderholz: 061 425 56 56 

 Universitätsspital  

 Frauenklinik 

Spitalstrasse 21, 4056 Basel   

www.unispital-basel.ch 

 

Schwangerschaftskonflikt- 

beratung und Betreuung bei 

medikamentösem 

Schwangerschaftsabbruch * 

 
 
Broschüre ĂUngewollt 

schwanger ï was nun?ñ  

www.gesundheit.bs.ch > 

Schwangerschaftsabbruch  

 
Kinder- und 

Jugendpsychiatrische Klinik 

Schaffhauserrheinweg 55 

4058 Basel 

www.upkbs.ch > ambulantes 
Angebot > Sprechstunden 
 

Beratung von Frauen unter 18 

Jahren bei ungewollter 

Schwangerschaft 

 

Leitfaden des Gesundheitsamt 

Solothurn bei ungewollter 

Schwangerschaft: 

www.so.ch > ungewollt Schwanger 

 
Beratungsstelle für 

Schwangerschaft, Familien- 

planung und Sexualität  

www.velso.ch 

 

Solothurn: Rossmarktplatz 2  

solothurn@velso.ch 

 

Olten: Hammerallee 19  

olten@velso.ch 

 

Grenchen: Solothurnstrasse 32 

grenchen@velso.ch  

 

Breitenbach: Fehrenstrasse 12  

breitenbach@velso.ch 
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Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Kantonale Beratungsstellen für Schwangerschaft und Geburt  

Gesundheitsschutz während der 
Schwangerschaft 
www.seco.admin.ch/seco/de/home/A
rbeit/Arbeitsbedingungen/Arbeitneh
merschutz/Schwangere-und-
Stillende.html 
 
Rechte der Eltern 
https://www.seco.admin.ch/seco/de/
home/Arbeit/Arbeitsbedingungen/Arb
eitnehmerschutz/Arbeits-und-
Ruhezeiten.html 

Verein sexuelle Gesundheit 

Aargau, Fachstelle für Sexualität, 

Schwangerschaft, sexuell 

übertragbare Krankheiten, 

sexuelle Bildung 

www.seges.ch  

 
Aarau: Entfelderstrasse 17, 
Postfach 2140 

Tel: 062 822 55 22 

Anonyme Beratung:  

Tel 062 8243050 

beratung@seges.ch  

 
Schwangerschaftsberatung 

der Spitäler 

Aarau Tel. 062 838 50 67 

Baden Tel. 056 486 35 91 

Beratungsstellen für 

Schwangerschafts- und 

Beziehungsfragen 

Liestal Tel. 061 921 60 13 

Binningen, Tel. 061 413 24 00  

www.bsb-bl.ch 

 
Schwangerschaftsberatung 

der Spitäler 

Liestal Tel. 061 925 25 25 

Bruderholz Tel. 061 436 21 92 

Schwangerschaftsberatungs-

stelle Basel-Stadt 

Universitätsspital Frauenklinik 

Spitalstrasse 21 

Tel. 061 265 93 93/94 

info-schwanger@usb.ch  

www.unispital-basel.ch > 

Schwangerschaftsberatungsst

elle  

 
Broschüre ĂGeburtñ des 

Gesundheitsdepartements 

www.bs.ch > Publikationen > 

Gesundheit > Broschüre Geburt  

Beratungsstelle für 

Schwangerschaft, Familien- 

planung und Sexualität  

http://www.velso.ch/ 

 
Solothurn: Rossmarktplatz 2  

solothurn@velso.ch 

 

Olten: Hammerallee 19  

olten@velso.ch 

 

Grenchen: Solothurnstrasse 32 

grenchen@velso.ch  

 

Breitenbach: Fehrenstrasse 12  

breitenbach@velso.ch 

 

Schwangerschaftsvorsorge  

www.praenatal-diagnostik.ch  

www.swissmom.ch 

www.babycenter.ch 

     

Welche Kosten übernimmt die Krankenversicherung?  

Bundesamt für Gesundheit *  

www.bag.admin.ch > Themen > 

Krankenversicherung  
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Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn 

Geburtsvorbereitung 

Geburtsvorbereitung und 

Schwangerschaftsgymnastik  

www.geburt-bgb.ch 

Geburtsvorbereitungskurse der 

Spitäler  

  Geburtsvorbereitungskurse  

  Kantonspital Aarau 

www.ksa.ch  

 

  Kurssekretariat Tel. 062  

  838 50 17 

E-Mail: frauenklinik-  

kurse@ksa.ch 

 
Geburtsvorbereitungskurs  

Kantonsspital Baden 

www.kantonsspitalbaden.ch 

> Geburtsvorbereitungskurs  

Geburtsvorbereitungskurse des 

Kantonsspital Baselland  

www.ksbl.ch > Kliniken > Frauen 

> Leistungen  

(Schwangerschaft und Geburt 

> Kurse und Infoabende 

> Kursangebot pro Standort) 

 
Praktische Anleitung zur 

Säuglingspflege 

www.srk-baselland.ch > Kurse 

> Familie und Kind 

Geburtsvorbereitungskurse an 

der Frauenklinik, 

Universitätsspital Basel auf 

Deutsch und Englisch* 

 
Link zu den 

Geburtsvorbereitungskursen  

der Frauenklinik BS 

Geburtsvorbereitungskurse der 

Spitäler 

 
Geburtsvorbereitungskurse 

Bürgerspital Solothurn 

 

Geburtsvorbereitungskurse 

Kantonsspital Olten 

 

fit+mami ï Gemeinsam 

bewegen, gesund essen 

Wo gebären? 

  IG Geburtshäuser 
Sie finden auf der Webseite der 

Interessensgemeinschaft der 

Geburtshäuser Schweiz eine 

Liste von Geburtshäusern* 

www.geburtshaus.ch 

 

 

Kantonsspitäler 

Kantonsspital Aarau 

Frauenklinik  

Tel. 062 838 50 

67, KSA - Frauenklinik Aarau  

Kantonsspital Baden 

Tel. 056 486 35 91, 

Geburtshilfe Kantonsspital 

Baden 

 

Privatspitäler 

Asana Spital, 5316 Leuggern, 

Tel. 056 269 40 00, 

Geburtshilfe Spital Leuggern 

 
 

Kantonsspitäler 

Kantonsspital Liestal mit 

Beleghebammen-System 

Tel. 061 925 25 25 

www.ksli.ch >  Frauen 

 

Kantonsspital Bruderholz,  

Tel. 061 436 36 36 

Kantonsspital  Bruderholz > 

Frauenklinik >  Zentrum für Mutter 

& Kind  

 

Kantonsspital Laufen 

Tel. 061 765 32 32 

www.ksla.ch >  Angebot > 

Geburtshilfe 

 

 

Kantonsspitäler 

Universitätsspital Basel 

Tel. 061 265 90 49 

Frauenklinik :  Universitätsspital 

Basel 

 

Privatspitäler 
Bethesda Spital 

Tel. 061 315 22 22 
 
Geburtsklinik Bethesda  Spital 
 

Hinweis: Das Angebot der 

Geburtshilfe ist für alle 

Versicherungsklassen über die 

Kantonsgrenzen hinaus offen. 

Kantonsspitäler  

Bürgerspital Solothurn 

Tel. 032 627 44 7 

 Frauenklinik  Solothurn 

 

Kantonsspital Olten 

Tel. 062 311 43 89 

 Frauenklinik Olten 

 

 

Geburtshäuser 

Im Kanton Solothurn gibt es 

zum aktuellen Zeitpunkt kein 

Geburtshaus. Siehe dazu 

Geburtshäuser Schweiz 
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Hausgeburten 

Eine Hebamme kann über die 
Webseite des  Schweizerischen 
Hebammenverbands gefunden 
werden*:   

www.hebamme.ch > Eltern > 

Hebamme > Freie Hebammen 

Asana Spital 

5737 Menziken, 

Tel. 062 765 31 31, 

www.spitalmenziken.ch 

 
Klinik Villa im Park, 4852 

Rothrist, Tel. 062 785 66 66  

Geburtshilfe Villa im Park 

 
Gesundheitszentrum Fricktal 

Rheinfelden, Laufenburg & Frick 

Frauenklinik  

Gesundheitszentrum Fricktal 

 
Kreisspital für das Freiamt, 

5630 Muri, Tel. 056 675 14 21 

www.spital-muri.ch-->  

Geburtshilfe 

 
Hirslanden Klinik Aarau, 5001 

Aarau, Tel. 062 836 70 00  Geburt 

in der Hirslanden Klinik  Aarau 

 
Geburtshäuser  

Geburtshus Storchenäscht 

Hendschikerstrasse 12, 5504 

Othmarsingen, Tel. 062 885 80 

80, 

http://www.storchenaescht.ch  
 

  Hausgeburten 

Eine Hebamme kann über die 
Webseite des  Schweizerischen 
Hebammenverbands gefunden 
werden*:   

www.hebamme.ch > Eltern > 
Hebamme > Freie Hebammen  

Privatspitäler 

ITA-Wegman-Klinik  

4144 Arlesheim 

Tel. 061 705 71 11  

www.geburtshaus-iwk.ch  

 

Ergolz-Klinik 

4410 Liestal,  

Tel. 061 906 92 92  

www.ergolz-klinik.ch > Unser 

Angebot > Gynäkologie 

 
Geburtshäuser 
 
Geburtshaus Ambra 

Unterdorfstrasse 25, 4443 

Wittlinsburg, Tel. 062 299 29 

29, 

www.gebaeren.ch  

Geburtshaus Tagmond 

Hauptstrasse 26, 4133 

Pratteln, Tel. 061 823 10 10,  

www.tagmond.ch 

 
Geburtshaus Rundum GmbH 

Wahlenstrasse 70, 4242 

Laufen, Tel. 061 761 83 63,  

www.geburtshausrundum.ch 

 
Geburtshaus der Ita Wegman 

Klinik, Pfeffingerweg 1, 4144 

Arlesheim, Tel. 061 705 72 46,  

geburtshaus-iwk.ch 

 

Hausgeburten  

Die Liste der frei 

praktizierenden Hebammen in 

Geburtshäuser 

Geburtshaus Basel 

Schweizergasse 8, 4054 

Basel, Tel. 061 462 47 11, 

www.geburtsstaette.ch 

 
Hausgeburten  

Die Liste der frei 

praktizierenden Hebammen in 

der Region Basel erhalten Sie 

hier: 

Tel. 061 702 07 60 

www.baslerhebamme.ch >  

Hebammensuche 

Hausgeburten 

Eine Hebamme kann über die 
Webseite des  Schweizerischen 
Hebammenverbands gefunden 
werden*:   

www.hebamme.ch > Eltern > 

Hebamme > Freie Hebammen 
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  der Region Basel erhalten Sie 

hier: 

Tel. 061 702 07 60 

www.baslerhebamme.ch >  

Hebammensuche 

 

Geburtshaus Tagmond 

www.tagmond.ch > Angebote 

> Hausgeburt 

 

Begleitung bei Hausgeburten 

   

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Frühgeborene  

Elternverein Känguru 

www.fruehgeborene.ch 

Die beiden Kantonsspitäler Aarau 

und Baden verfügen über 

Neonatologie Abteilungen. 

Ausserhalb der Behandlung in 

den Spitäler gibt es keine 

speziellen Gruppen/Begleitungen 

für Eltern von Frühgeborenen im 

Kanton Aargau. 

Neonatologische 

Familienbegleitung durch das 

Universitäts-Kinderspital 

beider Basel. 

www.ukbb.ch > Elternbesucher > 

Weitere Dienstleistungen > 

Neonatologische Familienbegleitung  

Familienbegleitung 

Neonatologische 

Familienbegleitung durch das 

Universitäts-Kinderspital 

beider Basel. 

www.ukbb.ch > Elternbesucher > 

Weitere Dienstleistungen > 

Neonatologische Familienbegleitung  

Familienbegleitung 

Kostenloses Neonatologie- 

Projekt der Stiftung Arkadis für 

Eltern aus dem Kanton Solothurn 

www.arkadis.ch > 

Neonatologie  

 

Zwillings- und Mehrlingseltern  

Informationsmaterial zu 
Zwillingsgeburten 

www.twinmedia.ch 

 
Schweizerischer Verein für 

Eltern von Mehrlingen  

www.mehrlingsverein.ch 

Zwillingselternclub 

Aargau/Solothurn  

www.zwillingseltern.ch 

  Zwillingselternclub 

Aargau/Solothurn  

www.zwillingseltern.ch 
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Postnatale Depressionen  

Verein Postnatale Depression 

Schweiz 

www.postnatale-depression.ch* 

Familienzentrum Karussell 

Gesprächsgruppe Postnatale / 

postpartale Depression 

Haselstrasse 6 

5400 Baden 

 
Infoflyer zur Gesprächsgruppe  

Postnatale Depression 

 Gynäkologische Sozialmedizin 

und Psychosomatik 

Universitätsspital  

Sprechstunde und Beratungen 

für Frauen mit postnatalen 

Depressionen  

Beratung bei psychischen  

Problemen nach der Geburt 

  

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Helpline ĂFamilystart beider Baselò  

Familystart HELPLINE 

0848 622 622 (täglich von 08.00 - 20.00 Uhr) 

 

Stillberatung  

La Leche League*  

www.stillberatung.ch  

 

Stiftung Stillen*  

www.stillfoerderung.ch 

 
Berufsverband 

Schweizerischer 

Stillberaterinnen* 

http://www.stillen.ch/de/ 

 

Stillberaterin nach Kanton 

Die Frauenklinik des 

Kantonsspitals Aarau (KSA) 

sowie das Kantonsspital Baden 

bieten Stillberatung an.  

Stillberatungen im KSA  

Stillberatungen im  Kantonsspital 

Baden 

 
Auf der Webseite des KSA findet 

sich ausserdem ein Infoflyer zu 

den Vorteilen vom Stillen: 

Infoflyer Stillen 

Das Kantonsspital Baselland 

hat einen Flyer mit den 10 

wichtigen Schritten für ein 

erfolgreiches Stillen: 

Die 10-Schritte zum  

erfolgreichen Stillen (PDF) 

 
Die Frauenklinik Baselland 

Liestal ist von UNICEF als 

baby-freundliches Spital 

zertifiziert. 

Stillberatung am Kantonsspital 

Baselland 

Das Universitätsspital Basel 

bietet Stillberatungen an. 

Stillberatung am Unispital  

Basel 

 

Ausserdem besteht die 

Möglichkeit überschüssige Milch 

an die Frauenmilchbank im 

UKBB zu spenden. 

 

Das Bürgerspital Solothurn ist 

eine stillfreundliche Klinik mit 

UNICEF Auszeichnung. 

Stillberatungen im Bürgerspital  

Solothurn 

 

Während des Wochenbetts 

werden Sie von Stillberaterinnen 

besucht. Ausserdem gibt es ein 

Stillambulatorium im Spital. 
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ĂDas doppelte Mäxchenñ - Ein Kindersachbuch zum Thema Zwillinge 

von Regina Masaracchia und Insa Wiegand, Edition Riedenburg, 2009. 

 
Zum Thema Stillen 

ĂDas Handbuch für die stillende Mutterñ 

von Otmar Tönz, Hanna Neuenschwander und Cornelia Hebeisen, La Leche League Schweiz, 2010. 
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Nun ist ihr kleiner Schatz auf der Welt und 

eine spannende erste Zeit erwartet Sie. Um 

Sie in dieser Zeit zu unterstützen, haben 

wir in diesem Kapitel einige hilfreiche 

Adressen für Sie zusammengestellt. 

 

Mütter-Väterberatung 

Die Mütter- und Väterberatung bietet Eltern 

von Kindern im Alter von 0 bis 5 Jahren 

eine niederschwellige Beratung zu Fragen 

der gesunden, körperlichen, emotionalen, 

seelischen und geistigen Entwicklung des 

Kindes. Die Eltern sollen dabei in ihren 

Aufgaben als Mütter und Väter gestärkt 

werden. Nach der derzeit geltenden 

Rechtslage im Gesundheitswesen sind alle 

Gemeinden verpflichtet, ein solches 

Angebot zur Verfügung zu stellen. Die 

Unterstützung der Mütter und Väter erfolgt 

telefonisch, in den Beratungsstellen der 
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jeweiligen Gemeinden, durch Hausbesuche 

und Kurse. 

 

Babymassage 

Als Gesundheitsvorsorge und zur 

Förderung des Wohlbefindens des Kindes 

können Eltern ab der Geburt bis etwa zum 

6. Lebensmonat des Kindes einen 

Babymassagekurs besuchen. Solche 

Kurse werden vom Schweizerischen Roten 

Kreuz und von frei praktizierenden 

Hebammen angeboten. 

 

Babyschwimmen 

Das Baby-Schwimmen ist eine spezielle 

Form der Eltern-Kind-Gymnastik im 

Wasser und eignet sich für Babys vom 3. 

bis zum 24. Lebensmonat. Es fördert die 

motorischen Fähigkeiten sowie das 

Sozialverhalten. 

 

Familienzentren 

Das Bedürfnis von Familien nach 

Information, Unterstützung und Kontakt 

verändert sich je nach Alter der Kinder und 

Zusammensetzung der Familie. Die 

Familien- und Begegnungszentren 

sind Orte der Begegnung, ermöglichen den 

Austausch über Erfahrungen und 

Meinungen zum familiären Alltag und 

bündeln die Kompetenzen der Beteiligten. 

Primär wird in den Familienzentren ein 

offener, ungezwungener Kontakt 

geschaffen und die praktische gegenseitige 

Hilfeleistung ermöglicht. 

 
Im Kanton Basel-Stadt decken die 

Quartiertreffpunkte den Bereich der 

Familienzentren im Kanton Aargau und 

Kanton Baselland ab.  Der Familienverein 

Solothurn bietet seinen Mitgliedern ein 

ähnliches Angebot. 

 
 

 
Die Adressen der einzelnen 

Familienzentren oder Quartiertreffpunkte 

finden Sie am Ende dieses Kapitels. 

 

Krabbelgruppen 

Hier treffen sich Mütter oder Väter mit ihren 

Buschis regelmässig und wo möglich 

zusammen mit einer ausgebildeten 

Leiterin. Sie erleben, wie sich ihre Kinder 

entwickeln und wie sie mit ihnen spielen 

können. Die Krabbelgruppe bietet die 

Möglichkeit, Gedanken und Erfahrungen 

auszutauschen, Informationen zu holen 

und Kontakte zu knüpfen. 

 

Spielgruppen 
 

Um die Vorbereitung auf den Kindergarten 

allmählich einzuleiten, kann Ihr Kind zuvor 

eine Spielgruppe besuchen. Dort 

entdecken die Kinder Neues und treffen 

sich regelmässig mit Gleichaltrigen. 

Spielen ist für die Persönlichkeits- und 

Lernentwicklung der Kinder zentral. 

Spielgruppen bieten Kindern ab 2 ½ 

Jahren bis zum Kindergarteneintritt die 

Möglichkeit, mit dem Spiel als 

Bildungsmittel und zusammen mit anderen 

gleichaltrigen Kindern erste Erfahrungen zu 

sammeln. In der Spielgruppe wird nicht nur 

gespielt, sondern auch mit verschiedenen 

Materialien gewerkt, gesungen, gemalt, 

geknetet und erzählt. Die Spiele 

entsprechen dem Entwicklungsstand der 

Kinder und sind freiwillig. Im Mittelpunkt der 

Spielgruppen stehen die Kinder und ihre 

Bedürfnisse: Es geht weniger um das Ziel 

des Spiels als um das Spielen an und für 

sich. 

Spielgruppen sind konstante Gruppen von 

6 bis 10 Kindern, die durch erfahrene, 

ausgebildete Personen betreut werden. 
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Die Öffnungszeiten sind fix geregelt. Meist 

besuchen die Kinder die Spielgruppe 

während 2 bis 3 Stunden, meist vormittags 

1- bis 2-mal pro Woche. 

Die IG Spielgruppen Schweiz bietet 

Grundkurs- und Aufbaukurse sowie 

Spezialisierungskurse für 

SpielgruppenleiterInnen an. Auf der 

Webseite des Schweizerischen 

Spielgruppen-LeiterInnen-Verbandes 

finden Sie die entsprechenden Fach- und 

Kontaktstellen aus der Region. 

 

Wenden Sie sich an Ihre Wohngemeinde, 

sie gibt Ihnen gerne Auskunft über die 

vorhandenen Angebote! 

 

Viele Gemeinden bieten 

Sprachförderstunden im Kindergarten 

oder Spielgruppen an. Diese richten sich 

an Kinder mit Migrationshintergrund wie 

auch andere Kinder. Die Kinder nehmen 

wöchentlich an Sprachstunden teil. Dort 

entwickeln sie ihre sprachlichen 

Kenntnisse auf spielerische Weise. Das 

Ziel ist, nicht-deutschsprachigen Kindern 

die Möglichkeit zu geben, 

Freundschaften mit deutschsprachigen 

Kindern zu schliessen und einen guten 

Übergang in die Primarschule zu 

unterstützen. 

 
Die Elternbriefe von Pro Juventute 

 
Die Elternbriefevon Pro Juventute 

begleiten Mütter und Väter im 

Zusammenleben mit ihrem Kind. Sie 

informieren über Pflege, Ernährung und 

Entwicklung, wecken Verständnis für die 

Welt des Kindes und helfen, den 

persönlichen Erziehungsstil zu finden. 

 
 

 
Das Besondere ist die altersgemässe 

Zustellung: So erhalten Sie die richtige 

Information zur richtigen Zeit. Die 

Elternbriefe behandeln alles rund ums 

Kind vom ersten bis zum sechsten 

Lebensjahr. 

Vielerorts werden Ihnen die Elternbriefe als 

Geschenk von der Gemeinde, vom Pro 

Juventute-Bezirk oder von einer anderen 

Organisation zugestellt. Klären Sie an 

Ihrem Wohnort bei der Mütter- 

/Väterberatung oder bei der Gemeinde ab, 

ob und wie lange Sie die Briefe gratis 

erhalten. Gegen Bezahlung können Sie die 

Elternbriefe auch direkt bei Pro Juventute 

bestellen. 

 

Für fremdsprachige Eltern hat Pro 

Juventute die 35-seitige Broschüre «Unser 

Baby» in sieben Sprachversionen 

erarbeitet (Albanisch, 

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, Englisch, 

Portugiesisch, Spanisch, Tamil, Türkisch). 

Die einfach lesbaren Informationen 

kombinieren die Muttersprache der Eltern 

mit Deutsch oder Französisch. 

 

Günstige Kinderkleider und 

Kinderartikel 

 

Kinder wachsen so schnell, dass es sich 

lohnt, an Kinderkleiderbörsen und in 

Secondhand-Läden einzukaufen. Hier 

finden sich schöne Stücke zu günstigen 

Preisen. Auch Online-Plattformen können 

gute Dienste leisten. 
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Säugling und Kleinkind: Adressen und Links 

Hinweis: Angebote, die neben Deutsch explizit auch in weiteren Sprachen angeboten werden, sind mit einem * gekennzeichnet. 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Mütter-Väterberatung  

Mütter- und Väterberatung 
Schweiz* 

www.muetterberatung.ch 

 

Mütter- und Väterberatung 

Aargau 

www.muetterberatung-aargau.ch 

Mütter- und Väterberatung beider 
Basel 

www.muetterberatung-bl-bs.ch 

Frühe Kindheit Pratteln: 
www.fruehekindheit.pratteln.ch 

Elternberatung Basel 

www.elternberatungbasel.ch  

www.baslerfamilien.info 

 

Mütter- und Väterberatung 

Solothurn 

www.muetterberatung-so.ch  

 

Baby-Massage  

Schweizweite Datenbank von 

Kursleiterinnen für 

Babymassagekurse nach der 

Newar-Tradition  

www.newarbabymassage.ch   

 
Schweizerischer Verband für 

Babymassage* 

iaim.ch > Babymassage 

Babymassagekurs am 

Kantonsspital Baden 

www.kantonsspitalbaden.ch > 

Fachbereiche > Geburtshilfe > 

Babymassage 

 
Babymassagekurs im Raum 

Gränichen 

www.babymassage-aargau.ch  

 Rote Kreuz Baselland    

 Babymassagekurse  

  www.srk-baselland.ch > Kurse 

> Familie und Kind 
 

 
Zum Zusatzangebot einiger  frei 

praktizierender Hebammen gehört 

auch Babymassage:  

www.baslerhebamme.ch >  Ueber 

die Hebamme > 

ergänzende Angebote 

In Basel-Stadt bieten einige frei 

praktizierende Hebammen auch 

Babymassage an:  

www.baslerhebamme.ch >  

Ueber die Hebamme >  

ergänzende Angebote 

Bürgerspital Solothurn 

Babymassagekurse  

 
www.so-h.ch > Bürgerspital > 

Institute > Frauenklinik > 

Geburtshilfe > Betreuung nach 

der Geburt > Für die Gesundheit 

Ihres Kindes 

 

Babyschwimmen  

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Familienzentren  

 Kinderbetreuung Aargau 

www.kinderbetreuung-  

aargau.ch 

Treffpunkte Eltern/Kind 

www.kinderbetreuung-

aargau.ch > Familienzentren 

Familienzentren BL 

www.elternbildung-baselland.ch 

(Unter Angebote in den 

Gemeinden) 

Quartiertreffpunkte Basel 

www.quartiertreffpunktebasel.ch   

Familienverein Solothurn 

www.familienverein-so.ch  

 

Kinder und Jugendzentrum 

Zuchwil 

 www.kijuzu.ch 

 

 

Seite 4 von 6 

http://www.muetterberatung.ch/index_auswahl.htm
http://www.muetterberatung-aargau.ch/
http://www.muetterberatung-bl-bs.ch/
www.fruehekindheit.pratteln.ch
http://www.vereinfuerkinderbetreuung.ch/mvb/
http://www.baslerfamilien.info/
http://www.baslerfamilien.info/
http://www.muetterberatung-so.ch/
http://www.newarbabymassage.ch/
http://www.newarbabymassage.ch/
http://iaim.ch/babymassage/
http://www.kantonsspitalbaden.ch/Fachbereiche/Geburtshilfe-Praenataldiagnostik/Babymassage/
http://www.kantonsspitalbaden.ch/Fachbereiche/Geburtshilfe-Praenataldiagnostik/Babymassage/
http://www.kantonsspitalbaden.ch/Fachbereiche/Geburtshilfe-Praenataldiagnostik/Babymassage/
http://www.babymassage-aargau.ch/
http://www.srk-baselland.ch/kurse/uebersicht.cfm?gtID=2
http://www.srk-baselland.ch/kurse/uebersicht.cfm?gtID=2
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
http://www.baslerhebamme.ch/ergnzendeangebote.html
https://www.so-h.ch/buergerspital-solothurn/institute/frauenklinik/geburtshilfe/betreuung-nach-der-geburt/fuer-die-gesundheit-ihres-kindes.html
https://www.so-h.ch/buergerspital-solothurn/institute/frauenklinik/geburtshilfe/betreuung-nach-der-geburt/fuer-die-gesundheit-ihres-kindes.html
https://www.so-h.ch/buergerspital-solothurn/institute/frauenklinik/geburtshilfe/betreuung-nach-der-geburt/fuer-die-gesundheit-ihres-kindes.html
https://www.so-h.ch/buergerspital-solothurn/institute/frauenklinik/geburtshilfe/betreuung-nach-der-geburt/fuer-die-gesundheit-ihres-kindes.html
https://www.so-h.ch/buergerspital-solothurn/institute/frauenklinik/geburtshilfe/betreuung-nach-der-geburt/fuer-die-gesundheit-ihres-kindes.html
http://www.kinderbetreuung-aargau.ch/
http://www.kinderbetreuung-aargau.ch/
http://www.kinderbetreuung-aargau.ch/
http://www.kinderbetreuung-aargau.ch/php/familienzentren.php?interfaceLanguage=1
http://www.kinderbetreuung-aargau.ch/php/familienzentren.php?interfaceLanguage=1
http://www.elternbildung-baselland.ch/
http://www.quartiertreffpunktebasel.ch/
http://www.quartiertreffpunktebasel.ch/
http://www.familienverein-so.ch/
http://www.kijuzu.ch/


Familienhandbuch Nordwestschweiz 
 
 

Krabbelgruppen  

Familienleben.ch 

 
www.familienleben.ch > Baby > 

Entwicklung > Babykurse  

 

Übersicht über die beliebtesten 

Babykurse (Babyschwimmen, 

Krabbelgruppen, Babymassage 

etc.) 

 

Krabbelgruppen im 

Kanton Aargau 

www.kinderbetreuung-

aargau.ch > Index  

Auskunft über Krabbelgruppen 

und weitere Eltern-/Kind- 

Gruppen erhalten Sie auf der 

Informationsplattform für 

Elternbildung im Kanton 

Baselland:   

www.elternbildung-baselland.ch > 

Angebote in Ihrer Gemeinde   

Neben den offenen 

Treffpunkten, bei denen die 

Kinder herzlich willkommen sind, 

haben einige Quartierzentren 

auch spezielle Eltern-

Kindgruppen wie z.B. eine 

Krabbelgruppe: 

 

www.quartiertreffpunktebasel.ch  

Krabbeltreff im Familienverein 

Solothurn für Kinder bis ca. 3 

Jahre 

www.familienverein-so.ch > 

Krabbelgruppe  

 

Krabbelgruppe Rüttenen 

www.ruettenen.ch > Schulen > 

Krabbelgruppen   

 

Spielgruppen  

IG Spielgruppen Schweiz GmbH 

Tel. 044 822 02 21 

www.spielgruppen.ch 

 
Schweizerischer Spielgruppen- 

LeiterInnen-Verband 

Tel. 044 970 19 64 

www.sslv.ch 

Verein Spielgruppen Aargau 

www.spielgruppen-aargau.ch   

 
Kinderbetreuung Aargau  

www.kinderbetreuung-argau.ch 

> Index > Spielgruppen  

 

Fach- und Kontaktstelle für 

Spielgruppen Basel und 

Region 

www.fks-bsplusregion.ch 

Fach- und Kontaktstelle für 

Spielgruppen Basel und 

Region 

www.fks-bsplusregion.ch 

IG Spielgruppen Kanton 

Solothurn 

www.spielgruppen.ch > Kanton 

Solothurn  

 

Die Elternbriefe der Pro Juventute  

Die Pro Juventute Elternbriefe enthalten wichtige Informationen und praxisorientierte Tipps rund um die Themen «Pflege», «Ernährung», «Erziehung», «Entwicklung 

des Kindes», «Mutter-Vaterrolle» sowie «Partnerschaft» und «Kinderbetreuung». * www.projuventute.ch > Elternbriefe 

 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Günstige Kinderkleider und Kinderartikel  

Ricardo * 

www.ricardo.ch > kaufen > 

Kind-und-Baby/ 

 
Liliput 

www.liliput.ch > Kleinanzeigen 

Kinderkleiderbörsen im Kanton 

Aargau 

www.kindex.ch > Kanton Aargau 

Broschüre der Secondhand- 

Läden und Börsen für 

Kinderkleider und 

Kinderartikel, herausgegeben 

vom Amt für Umweltschutz 

Kinderkleiderbörsen beider 

Basel  

www.kindex.ch > Beide Basel 

Kinderkleiderbörse im Kanton 

Solothurn  

www.kindex.ch > Kanton 

Solothurn   
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Tutti *  

www.tutti.ch 

 und Energie BL 

Bestellen: Tel. 061 552 51 11 

PDF herunterladen:  

www.baselland.ch > Bau 

Umwelt > Amt für 

Umweltschutz und Energie>  

Publikationen 

 
Kinderkleiderbörsen beider 

Basel  

www.kindex.ch > Beide Basel  

  

 

Literaturtipps 
 

Zum Thema Säugling und Kleinkind 

Der Schweizer Klassiker für Tipps zur Erziehung und Entwicklung von Kindern in den ersten vier Jahren: 
 

ĂBabyjahreñ von Remo H. Largo, Piper Verlag, 2010. 
 

Die Webseite www.contakt-kind.ch bietet umfangreiche Informationen zur frühkindlichen Förderung, speziell auch für Fachpersonen. 
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Kindergarten und Schule 
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Nun ist er da, der lang ersehnte Tag: Ihr 

Kind geht das erste Mal in den 

Kindergarten. Wahrscheinlich haben Sie 

sich schon vorher Gedanken über die 

Eingewöhnung gemacht und sehen 

diesem Tag mit Spannung entgegen. Auch 

viele Kinder wünschen diesen Tag herbei. 

Mit dem Eintritt in den Kindergarten 

beginnt neu in allen Kantonen der Region 

Nordwestschweiz die obligatorische 

Schulzeit. Der zweijährige Kindergarten 

gehört jetzt zur Primarstufe. Der 

Kindergarten gilt als erste Stufe der 

Schulzeit. 

 

HarmoS 

Mit HarmoS, der interkantonalen 

Vereinbarung über die Harmonisierung der 

obligatorischen Schule, werden zwei Jahre 

Kindergarten obligatorisch. Das minimale 

Eintrittsalter (erreichtes 4. Altersjahr) und 
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der Stichtag (31. Juli) werden in den 

beigetretenen Kantonen harmonisiert. 

Diese müssen die Harmonisierung bis 

spätestens zu Beginn des Schuljahres 

2015 / 2016 umgesetzt haben. Auf der 

Website der 

Erziehungsdirektorenkonferenz (EDK) 

finden Sie heraus, ob Ihr Kanton HarmoS 

angehört und wie weit die Harmonisierung 

fortgeschritten ist. 

 
Solothurn, Basel-Land und Basel-Stadt 

sind HarmoS beigetreten. Der Kanton 

Aargau ist bisher nicht beigetreten (Stand: 

September 2015), hat aber dennoch den 

obligatorischen zweijährigen Kindergarten 

eingeführt. 

 

Kindergarten 
 

Bei aller Vorfreude ist der Eintritt in den 

Kindergarten auch mit starken Gefühlen 

von Verlust, Angst und Unsicherheit 

verbunden. Wahrscheinlich regen sich 

diese Gefühle nicht nur bei Ihrem Kind, 

sondern auch bei Ihnen. Nicht wenigen 

Eltern fällt es schwer, sich einige Stunden 

von ihrem Kind zu trennen, es in eine 

fremde Obhut zu geben, von jemand 

anderem erziehen zu lassen. Beim 

Abschied gibt es oft noch Tränen. 

Meistens sind diese bald versiegt, wenn 

Sie aus dem Blickfeld Ihres Kindes 

verschwunden sind. Der Abschied fällt 

eventuell immer noch schwer. 

 

Schaffen Sie am besten ein Ritual. 

Manche Eltern spielen noch kurz mit ihrem 

Kind, andere verabschieden sich schnell 

mit einem Abschiedskuss. Probieren Sie 

aus, was am besten bei Ihrem Kind 

ankommt. Eines sollten Sie jedoch nie tun: 

ohne Verabschiedung gehen. 

 
 

 
Hat sich Ihr Kind im Kindergarten 

eingewöhnt, ist es einen grossen Schritt 

auf dem Weg zur Selbständigkeit 

vorangekommen. Sie werden schnell 

merken, wie es daran «gewachsen» ist. 

Es wird stolz seine neuen Fähigkeiten 

demonstrieren, es wird Lieder singen und 

Geschichten erzählen, die Sie nicht 

kennen. Aber die können Sie sich ja von 

Ihrem «grossen» Kindergartenkind 

beibringen lassen! 

 

Die sprachliche Frühförderung im 

Kindergarten oder schon in der 

Spielgruppe ï insbesondere, aber nicht 

nur für Migrantenkinder ï wird bereits in 

einigen Gemeinden angeboten. Dabei wird 

einmal wöchentlich auf einen 

sprachstützenden, spielerisch gestalteten 

Unterricht geachtet. Er soll den 

fremdsprachigen Kindern den Zugang zu 

den deutschsprachigen erleichtern ï und 

später die Eingliederung in die 

Primarschule. 

 

Obligatorische Deutschförderung im 

Jahr vor dem Kindergarteneintritt in 

Basel-Stadt 

Damit jedes Kind möglichst gut in seine 

Schulzeit starten kann, fördert der Kanton 

das Deutschlernen vor dem Kindergarten. 

Kinder, die kaum oder kein Deutsch 

sprechen, müssen im Jahr vor dem 

Kindergarten eine Spielgruppe oder eine 

andere deutschsprachige Institution 

besuchen. An mindestens zwei halben 

Tagen pro Woche lernen sie dort 

spielerisch Deutsch. 

 

Welche Kinder sind schulpflichtig? 

Die Schulpflicht beginnt mit dem Eintritt in 

den Kindergarten. 
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Kinder welche bis und mit Stichtag das 4. 

Altersjahr vollendet haben, treten auf 

Beginn des nächsten Schuljahres in den 

Kindergarten ein. Die Stichtage variieren 

aktuell noch je nach Kanton. Mit der 

Bildungsharmonisierung wird dieser 

schrittweise auf den 31. Juli verschoben. 

 
Einführungs- /Einschulungsklassen 

 

Es gibt Kinder, die trotz bestem Willen und 

Können der Lehrpersonen in der 

Regelklasse nicht mitkommen würden, 

weil sie beispielsweise über zu wenig 

Durchhaltevermögen, ungenügende 

Konzentration oder Selbstsicherheit 

verfügen. Sie würden sich in der 

Regelklasse nicht wohl fühlen und könnten 

sich dort nicht angemessen entwickeln. 

 

Kinder mit solchen Teilschwächen haben 

im Kanton Aargau und im Kanton 

Baselland die Möglichkeit eine 

Einschulungsklasse respektive eine 

Einführungsklasse zu besuchen. In der 

Einführungs- /Einschulungsklasse wird der 

Stoff der 1. Klasse auf zwei Jahre verteilt. 

Die Kinder können in kleinen Gruppen 

gezielt gefördert werden. Die meisten 

profitieren von diesem «sanften» 

Schuleintritt und treten nach der 

zweijährigen Einführungsklasse in die 2. 

Regelklasse über. 

In den Kantonen Basel-Stadt und 

Solothurn gibt es keine 

Einführungsklassen. Kinder mit 

unterschiedlichen Stärken und 

Begabungen gehen gemeinsam in den 

Kindergarten, die Primarschule, 

und die Sekundarstufe I. 
 

Schülerinnen und Schüler mit einer 

Behinderung, Lernschwäche oder auch 
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besonderen Begabung erhalten die nötige 

Förderung innerhalb ihrer Schule, ebenso 

Kinder, die kein oder wenig Deutsch 

sprechen. Nur wenn dies nicht möglich ist, 

werden Kinder in einem Spezialangebot 

der Volksschule oder in einer 

Sonderschule gefördert. 

 

Die Schulstufen in der Region 

Nordwestschweiz 

Aufgrund der Bildungsharmonisierung 

haben ab dem Schuljahr 2015/2016 alle 

vier Kantone der Region 

Nordwestschweiz  die gleichen 

Bildungsstufen. 

Die obligatorische Schulzeit ist wie folgt 

unterteilt: 

 
¶ 8 Jahre Primarstufe (inkl. 2 

Jahre obligatorischem 

Kindergarten/ Eingangsstufe) 

¶ 3 Jahre Sekundarstufe I 
 

Nach der obligatorischen Schule treten die 

Jugendlichen in die Sekundarstufe II über. 

Unterteilen lässt sich die Sekundarstufe II 

in allgemeinbildende und in berufsbildende 

Ausbildungsgänge. 

 
Zu den allgemeinbildenden 

Ausbildungsgängen gehören die 

gymnasialen Maturitätsschulen und die 

Fachmittelschulen. Sie sind nicht 

berufsqualifizierend und bereiten auf 

Ausbildungsgänge auf der Tertiärstufe 

(Universität, Fachhochschulen) vor. 

 
In der beruflichen Grundbildung erlernen 

die Jugendlichen einen Beruf. Sie wird 

mehrheitlich in Lehrbetrieben mit 

ergänzendem schulischem Unterricht 

absolviert. Sie kann auch in schulischen 

Vollzeitangeboten stattfinden. 
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Konflikte zwischen Familie und Schule 

Mit dem Eintritt in den Kindergarten und 

der Einschulung kann es zu 

verschiedenen Konflikten zwischen Kind, 

Schule und Familie kommen. Wo 

andauernde Konflikte zwischen Schule 

und Elternhaus die Zusammenarbeit 

beeinträchtigen, leiden vor allem die 

Schüler und Schülerinnen: Zwischen 

Eltern und Lehrpersonen hin- und 

hergerissen, zeigen sie in der Regel nicht 

nur schlechtere Leistungen, sondern fallen 

auch häufiger durch ihr Sozialverhalten 

auf. 

 
Schwelende Konflikte zwischen Schule 

und Elternhaus sind also unbedingt zu 

verhindern! Sprechen Sie mit der Person, 

bei der die Schwierigkeit auftaucht. Sind 

Sie mit dem Resultat der Aussprache 

unzufrieden oder unsicher, wie Sie diese 

angehen sollen, steht Ihnen die 

Schulsozialarbeit oder die Schulpflege zur 

Seite und kann Gespräche moderieren. 

Beide sind bei Konfliktgesprächen neutral. 
 

Ganz wichtig ist Fairness: Die betroffenen 

Schülerinnen und Schüler dürfen von den 

Lehrpersonen keine Benachteiligung 

erfahren. Dazu verpflichtet sich die Schule 

und überprüft es, indem Lehrpersonen 

Aussprachen bei ihrer vorgesetzten 

Person melden müssen. Genauso wenig 

sollten Sie zusammen mit Ihrem Kind eine 

Front gegen die Schule oder einzelne 

Lehrkräfte aufbauen. Versuchen Sie, 

gemeinschaftliche Lösungen zu finden. 
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Kindergarten und Schule: Adressen und Links 

Hinweis: Angebote, die neben Deutsch explizit auch in weiteren Sprachen angeboten werden, sind mit einem * gekennzeichnet. 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

HarmoS  

Schweizerischen Konferenz der 

kantonalen 

Erziehungsdirektoren 

Informationen der zu HarmoS: 

www.edk.ch 

Allgemeine Informationen zum 

Schulsystem im Kanton Aargau: 

www.ag.ch>Schulstufen 

Bildungsharmonisierung im 

Baselland:   

www.baselland.ch > 

Bildungsharmonisierung  

Schulharmonisierung in Basel- 

Stadt:   

www.volksschulen.bs.ch > 

Bildungspolitik > 

Schulharmonisierung  

Allgemeine Informationen zum 

Schulsystem im Kanton Solothurn:   

www.so.ch > Verwaltung > 

Departement für Bildung und 

Kultur > Volksschulamt  

 

Kindergarten  

Informationen zu Kindergarten 

und Schuleintritt:  

www.ch.ch/de/kindergarten-und-

vorschule/  

Kindergarten im Kanton Aargau: 

www.ag.ch > BKS > Kindergarten 

und Volksschule > Struktur und 

Organisation > Schulstufen > 

Kindergarten  

Informationen zum 

obligatorischen zweijährigen 

Kindergarten:  

www.baselland.ch > 2-Jahre-

Kindergarten  

Kindergarten im Kanton Basel- 

Stadt:   

www.volksschulen.bs.ch > 

Schulsystem > 

Kindergarten/Primarschule  

 
Obgligatorische Deutsch- 

förderung 1 Jahr vor KG: 

www.volksschulen.bs.ch > 

Schulsystem > Vor dem 

Kindergarten 

 

Kindergarten im Kanton 

Solothurn:  

www.stadtschulen-solothurn.ch  
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Welche Kinder sind schulpflichtig?  

Informationen zu Kindergarten 

und Schuleintritt:  

www.ch.ch/de/kindergarten-und-

vorschule/  

Kindergarten im Kanton Aargau: 

www.ag.ch > BKS > Kindergarten 

und Volksschule > Struktur und 

Organisation > Schulstufen > 

Kindergarten  

Informationen zum 

obligatorischen zweijährigen 

Kindergarten:  

www.baselland.ch > 2-Jahre-

Kindergarten  

Kindergarten im Kanton Basel- 

Stadt:   

www.volksschulen.bs.ch > 

Schulsystem > 

Kindergarten/Primarschule  

 
 

Kindergarten im Kanton 

Solothurn:  

www.stadtschulen-solothurn.ch  

 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Einführungs-/Einschulungsklassen  

 Einschulungsklasse im Kanton 

Aargau:  www.ag.ch > bks > 

kindergarten > Schulstruktur > 

Schulstufen  

 

Informationen des Amts fürs 

Volksschulen Baselland zu 

Einführungsklassen:  

www.avs.bl.ch 

Integrative Schule:  

www.volksschulen.bs.ch > 

Schulsystem > Integrative Schule  

Spezielle Förderung im Kanton 

Solothurn:   

www.so.ch > Verwaltung > 

Departement für Bildung und 

Kultur > Volksschulamt > Fördern 

> Spezielle Förderng  

 

Schulstufen in der Region Nordwestschweiz  

Bildungssystem Schweiz 

www.edk.ch 

 

Einschulungsklasse im Kanton 

Aargau:   

www.ag.ch > bks > kindergarten > 

Schulstruktur > Schulstufen 

Das Schulsystem im Kanton 

Basel-Landschaft: 

www.baselland.ch > 

Bildungsharmonisierung  

 

Infographik  

www.edudoc.ch > Statistik > 

Bildungssystem   

Das Schulystem im Kanton Basel-

Stadt:  www.volksschulen.bs.ch > 

Schulsystem   

Das  Schulsystem  im  Kanton 

Solothurn: 

https://www.so.ch/verwaltung/d  

epartement-fuer-bildung-und- 

kultur/volksschulamt/schulsyst 

em/ 
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Konflikte zwischen Familie und Schule  

Schule und Elternhaus 

Schweiz (S&E)  

http://www.schule-elternhaus.ch   

 

Als Elternorganisation der 

deutschsprachigen Schweiz 

vertritt Schule und Elternhaus 

Schweiz (S&E) auf nationaler 

Ebene die Anliegen der Eltern zu 

Themen rund um die Schule 

 

Informationen der Volksschule 

AG zu den Rahmenbedingungen 

für eine gute Zusammenarbeit 

zwischen Eltern und Schule: 

www.ag.ch > BKS > 

Kindergarten/Volksschule > 

Schule/Eltern  

 

Informationen des 

Schulpsychologischen 

Dienstes Baselland für Fragen 

zu spezieller Förderung, 

Lösungen bei Mobbing etc. :  

www.baselland.ch > FAQ   

Informationen der Volksschule 

Basel-Stadt zu den 

Rahmenbedingungen für eine 

gute Zusammenarbeit zwischen 

Eltern und Schule:  

www.volksschulen.bs.ch > 

Eltern/Schule  

Informationen bei schwierigen 

Situationen und Anlaufstellen für 

Eltern:  

www.so.ch > Verwaltung > 

Departement für Bildung und 

Kultur > Volksschulamt > Beratung  

 

      

Literaturtipps 
 

Zum Thema Kindergarten 

Es gibt eine Vielzahl von tollen Kinderbüchern, um ihren Kindern den Eintritt in den Kindergarten näher zu bringen. Hier eine kleine Auswahl: 
 

«Mein Kindergarten ( Wieso? Weshalb? Warum? Junior)» 

von Doris Rübel, Ravensburger Buchverlag, 2008. 
 

ĂMein erster Tag im Kindergartenñ 

von Frauke Nahrgang und Marlis Scharff-Kniemeyer, Ravensburger Buchverlag, 2013. 
 

ĂEndlich im Kindergartenñ 

von Nina Dullek, Coppenrath Verlag,  2011. 

 
Zum Thema Schule/Konflikte zwischen Familie und Schule 

ĂHilfe im Schulalltagñ 

von Walter Moser, Beobachter Verlag, 2011. 
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Á Die Pubertät ist unvermeidbar ï  

und nötig 

Á Jugendliche und Sucht: Die 

Elternbriefe der SFA 

Á Informationen für Jugendliche 

Á Berufswahl 

Á Nationaler Zukunftstag 

Á Berufsmessen 

Á Stipendien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Pubertät ist unvermeidbar ï und 

nötig 

Noch Kind und doch schon halb 

erwachsen ï weder Fisch, noch Vogel, 

frech, provozierend und wahnsinnig 

anstrengend: So erleben wir die 

Jugendlichen in der Pubertät. Was 

passiert genau in dieser Lebensphase? 

Der Pädagoge Jörg Undeutsch bietet im 

Internet eine gute Einführung und viel 

Material für Eltern: 

 
«Die Pubertät ist ein notwendiger 

Entwicklungsschritt, ein 

Individualisierungsschritt ï wichtiger denn 

je in einer Zeit, in der es Aufgabe eines 

jedes einzelnen Menschen ist, seinen 

eigenen Weg zu finden, seine individuelle 

Aufgabe, seinen Platz in der Welt. Die 

Pubertät zeigt sich nicht bei allen 

Jugendlichen gleich deutlich im Verhalten. 
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Auch relativ heftige Erscheinungsformen 

sind durchaus ûnormalü ï wenn sie auch 

mitunter schwer auszuhalten sind. Um 

Jugendliche, die kräftig und auffällig 

pubertieren, müssen wir uns in der Regel 

weit weniger Sorgen machen, als um 

solche, die es nicht tun. Was in ihnen 

vorgeht, was mit ihnen geschieht, 

verstehen die Jugendlichen meist selbst 

nicht. Es verwirrt, beunruhigt ï und 

fasziniert sie.» 

 
Der auch ausserhalb der Schweiz 

bekannte Psychologe Allan Guggenbühl 

bezeichnet die Pubertät als eine 

Hadesfahrt in die Tiefen des eigenen 

Unbewussten. Fantasien, Aggressionen 

und Leidenschaften branden auf, die alle 

nicht unbedingt gesellschaftskonform sind. 

Jugendliche lernen Gutes wie Böses 

kennen, in sich ï und beides fasziniert sie 

gleichermassen. Denn die Moral, die für 

das eine und gegen das andere spricht, ist 

(noch) nicht ihre Moral. Ihre eigene Moral 

wollen sie erst noch finden. 

 
Das Anstössige verspricht zumindest 

spannend zu sein ï und Macht zu 

verleihen. Macht, die sie brauchen, ihren 

eigenen Weg zu suchen, zu finden und 

durchsetzen zu können. Jugendliche 

ringen mit sich selber, alles andere wird 

nebensächlich. Auch die Welt und die 

Menschen um sich herum betrachten 

Jugendliche durch diese ganz und gar 

subjektive Brille. 

 

Jugendliche und Sucht: Die Elternbriefe 

der SFA 

Die Elternbriefe der «Schweizerischen 

Fachstelle für Alkohol- und andere 

Drogenprobleme» (SFA) richten sich an 

Eltern von Jugendlichen von 12 bis 16 

 
 

 
Jahren. Sie greifen Erziehungsthemen auf, 

die den Konsum von Alkohol, Tabak und 

anderen Drogen betreffen. Dabei gehen 

sie von alltäglichen Situationen aus und 

geben Hinweise, wie Sie mit Ihren Kindern 

über psychoaktive Substanzen und andere 

Suchtmittel sprechen und dadurch 

vorbeugend wirken können. Den ersten 

Elternbrief können Sie von der Website  

der SFA herunterladen, die weiteren 

können Sie bestellen. Die SFA bietet auch 

Broschüren, Elternratgeber und Flyer zum 

Thema Sucht an und berät Jugendliche 

und Eltern telefonisch oder via Internet 

(beides ist anonym möglich). 

 

Informationen für Jugendliche 

Die Webseite tschau.ch bietet eine Fülle 

an Informationen für Jugendliche sowie E- 

Beratung an. Die Themen reichen von 

Ausbildung und Job über Beziehung, 

Freizeit und Multimedia. Sie richten sich 

an alle Jugendliche in der Schweiz. 

 
Speziell für Jugendliche aus den beiden 

Basel gibt es das Handbuch JULEX von 

Tschau. Das Handbuch ist auf der 

Webseite herunterladbar. Es bietet Texte 

und Adressen zu Freizeit, Schule, 

Ausbildung, Beruf, Rechten, Pflichten, 

Gesundheit, Liebe, Sucht, Religion, Geld, 

Wohnen, Militär und viele Links zu 

nützlichen Webseiten. 

 
Auch die Webseite feel-ok.ch bietet viele 

Informationen, Adressen und Links 

speziell für Jugendliche und unterstützt 

Jugendliche sich wohl zu fühlen. 

 
Das Telefon 147 von Pro Juventute steht 

Kindern und Jugendlichen bei Problemen 

rund um die Uhr gratis und vertraulich zur 

Verfügung. Neben einer Beratung per 
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Telefon, SMS, Email oder Chat kann man 

sich auch über die Webseite www.147.ch 

über eine Vielzahl von Themen 

informieren. 

 
Neben diesen Angeboten gibt es in allen 

Kantonen der Region Nordwestschweiz 

auch Beratungsstellen speziell für 

Jugendliche. Die Adressen finden Sie am 

Ende dieses Kapitels. 

 

Berufswahl 

Es ist sinnvoll, sich frühzeitig Gedanken 

über die berufliche Zukunft der Kinder zu 

machen. Allerdings verändern und 

entwickeln sich die Kinder bis weit in die 

Pubertät. 

 
Ob ein Kind später seine Begabung im 

musischen oder technischen Bereich 

zeigt, ob es in einem sozialen, 

kaufmännischen oder handwerklichen 

Beruf seine Erfüllung findet, ob es eine 

Lehre machen oder die Uni besuchen wird 

ï das wird sich finden. Falsch wäre es, 

das Kind schon früh in eine Richtung 

drängen zu wollen. Dann würde ihm die 

Chance genommen, sich selbst zu 

erproben und seine Vielfältigkeit 

auszubilden. Ein Kind braucht 

Anregungen, um seine Begabungen 

herauszufinden. 

 
Mit der Berufswahl kündigt sich ein neuer 

Abschnitt im Leben der Jugendlichen an. 

Den passenden Beruf zu suchen wird 

meistens nicht nur die Jugendlichen 

selber, sondern die ganze Familie 

beschäftigen. Ein erster Schritt kann in 

eine Beruf-Beratungsstelle führen ï eine 

hilfreiche Einrichtung, denn oft reicht eine 

kleine Information oder ein kurzes 

Gespräch, um weiterzukommen. Eine 

 
 

 
spätere Beratung wird dadurch umso 

ergiebiger. 

 

Nationaler Zukunftstag 

Der nationale Zukunftstag (ehemals 

Tochtertag) ist eine Motivationskampagne 

sowohl für Mädchen als auch für Jungen. 

Beide Geschlechter soll er anregen, sich 

mit dem Berufsleben und mit 

zeitgemässen Lebensperspektiven 

auseinanderzusetzen. Für viele Mädchen 

ist der Gedanke, ein Leben lang 

berufstätig zu sein, nicht  

selbstverständlich ï für Jungen aber 

schon. 

 
Deshalb braucht es für Mädchen und 

Jungen verschiedene Massnahmen, die 

sie bei ihrer Lebensplanung unterstützen. 

Die Lehrpersonen sind eingeladen, mit 

Jungen spezielle Programme zur 

Chancengleichheit und zu modernen 

Lebensentwürfen von Männern 

durchzuführen. 

 

Berufsmessen 

Der Kanton Basel-Landschaft veranstaltet 

zusammen mit der Wirtschaftskammer 

Baselland alle zwei Jahre eine 

Berufsschau in Pratteln. In gleicher 

Regelmässigkeit, alternierend zur 

Berufsschau, führt Basel-Stadt die Berufs- 

und Bildungsmesse im Messezentrum 

Basel durch. Auch die Kantone Aargau 

und Solothurn führen alternierend alle zwei 

Jahre eine Berufsschau/Berufsmesse 

durch. 

Mit Plakaten und Einladungsschreiben an 

die Schulen machen die Veranstalter 

frühzeitig auf diese gut besuchten 

Informations- und Vernetzungsplattformen 

aufmerksam. 
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Die Messe und die Schau bieten einen 

Überblick über die verschiedenen Berufs- 

und Ausbildungsmöglichkeiten. Ziel ist es, 

den Jugendlichen Entwicklungs- und 

Laufbahnmöglichkeiten aufzuzeigen, den 

Firmen die Lehrlinge näher zu bringen und 

das Image der Berufsbildung zu stärken. 

Berufs- und Zukunftsperspektiven gehören 

für Jugendliche zu den wichtigsten Fragen 

überhaupt. 

 
Daher ist das Angebot von persönlichen 

Kontakten und Beratungsgesprächen vor 

Ort wichtig.Nebst Fachleuten stehen dabei 

auch Lernende als Auskunftspersonen zur 

Verfügung. Ausserdem können 

Interessierte an beiden Veranstaltungen 

vielerlei Anwendungen, Prozesse und 

Geräte kennen lernen und ausprobieren. 

 

Stipendien 

Unbestritten erhöht eine gute und solide 

Grundausbildung die Chancen auf dem 

Arbeitsmarkt. Genauso hält eine ständige 

Weiterbildung diese Chancen nicht nur 

intakt, sondern kann auch zu einer 

wesentlichen Bereicherung unserer 

persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten 

beitragen. Nur: Ausbildung und 

Weiterbildung kosten Geld ï zum Teil sehr 

viel Geldé 

 
Wer nicht auf eine begüterte Familie, 

eigene Ersparnisse oder einen 

Nebenerwerb zählen kann, muss andere 

Finanzierungsquellen suchen. Sie oder er 

stösst dabei bald auf das 

Stipendienwesen, ein kompliziertes 

Geflecht von 26 unterschiedlichen 

staatlichen sowie Dutzenden von privaten 

Einrichtungen, die Menschen in ihrer 

beruflichen und persönlichen Entwicklung 

finanziell unter die Arme greifen. 

 
 
 

 
Der Weg zum Stipendium oder 

Ausbildungsdarlehen führt über 

umfangreiche Abklärungen, die für die 

Antragsteller/innen meist viel Aufwand 

bedeuten und nur zum Erfolg führen, wenn 

ganz bestimmte Voraussetzungen erfüllt 

sind. Erste Bedingung: 

Ausbildungsbeiträge werden einzig dann 

ausgerichtet, wenn die finanzielle 

Leistungsfähigkeit der gesuchstellenden 

Person, ihrer Eltern oder anderer 

gesetzlich verpflichteter Personen nicht 

ausreicht. 
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Jugend: Adressen und Links 

Hinweis: Angebote, die neben Deutsch explizit auch in weiteren Sprachen angeboten werden, sind mit einem * gekennzeichnet. 

Schweiz Aargau Basel-Landschaft Basel-Stadt Solothurn  

Die Pubertät ist unvermeidbar ï und nötig  

www.pubertaetverstehen.ch 
 

Pro Juventute Extrabrief 

Teenager 

shop.projuventute.ch 

 

     

Die Elternbriefe der SFA  

www.suchtschweiz.ch >  

Infomaterialen> Zielgruppe>  

Eltern 

Suchtprävention Aargau 

suchtpraevention-aargau.ch 

Suchtprävention Baselland 

www.baselland.ch > 

Suchtprävention  

 

Adressen/Hilfsangebote für 

Jugendliche zum Thema Sucht in 

Basel:   

www.sucht.bs.ch > Adressen > 

Jugendliche 

Beratung für Jugendliche bei 

Suchtproblemen:   

www.suchthilfe-ost.ch > 

Beratungsstelle für Jugendfragen  

 

 

Informationen für Jugendliche  

Tschau 

E-Beratung und Jugendinformation 
www.tschau.ch  
 
Feel-ok 

Jugendberatung 
www.feel-ok.ch  
 
Pro-Juventute  

Beratung und Hilfe 
www.147.ch  

Jugend-, Ehe- und Familien-
beratung im Kanton Aargau 

www.jefb.ch 
 
Jugendpsychologischer Dienst 
Aargau 

Für Jugendliche, junge Erwachsene 
und deren Bezugspersonen bei 
beruflichen, schulischen und 
persönlichen Problemen 
 
www.beratungsdienste-aargau.ch > 
Hilfen bei Krisen > 
Jugendpsychologischer Dienst 

Handbuch für Jugendliche aus 

Baselland und Basel-Stadt sowie 
allgemeine Infos 
julex.tschau.ch 

Handbuch für Jugendliche aus 

Baselland und Basel-Stadt sowie 
allgemeine Infos 
julex.tschau.ch 
 
Jugendberatungsstelle 

www.jugendberatung-juarbasel.ch 

Ălook-upñ enthält viele nützliche 

Informationen, Tipps und 

Adressen für Jugendliche aus 

dem Kanton Solothurn 

www.look-up.ch  

 

Beratungsstelle für Jugendfragen 

Perspektive-so.ch   
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